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Staatslotterie ?
tb Karlsruhe , 29. April . Seit mehreren Jahren beschäftigen sich

tn Bayern , Württemberg und Baden die Landstände und die Presse mit
der Frage , ob die süddeutschen Staaten dazu übergehen sollen, das
Lotteriespiel durch Einführung einer Klassenlotterie , wie dies in den
norddeutschen Staaten , seit kurzem auch in Elsaß-Lothringen , geschieht ,
für die Staatskaffe nutzbar zu machen . Dagegen bestehen da und dort

Zimmer noch moralische Bedenken; man hält es nicht für angängig , daß
der Staat selbst durch Veranstaltung von Lotterien das Spielen fördere
und ausnutze. Andererseits wird aber geltend gemacht: der Staat
könne das Spielen nicht ganz verhindern . Werde nicht dafür gesorgt,
daß das Spielbedürsnis im Land befriedigt werden könne, so beteiligen
sich die Spieler an auswärtigen Lotterien und es fließen Millionen
aus dem Land , ohne daß davon der Staat den geringsten Gewinn
hätte . Werde im Land eine Lotterie eingeführt , so verbleibe das Geld
im Land und der Staat erzielt daraus eine namhafte Einnahme , die
der Allgemeinheit wieder zu gut komme und die bei den hohen Steuern

lUnd der wenig günstigen Finanzlage des Staates recht erwünscht sein
muffe . Moralische Bedenken braucht die Regierung nicht zu hegen.
Werde die Lotterie wie etwa die preußische Klaffenlotterie veranstaltet ,
so werde Mar das Spielbedürfnis in angemessener Weise befriedigt ,
die Spielleidenschaft aber nicht geweckt; die Lotterie werde so nicht wie

.etwa das Lotto die ungünstigen Folgen nach sich ziehen, deretwegen
das Spiel als verwerflich verurteilt werde.

Aus solchen Gründen ist in Kammerverhandlungen das lebhafte
Verlangen an die Regierungen gestellt worden , sie mögen der Frage
der Einführung einer Staatslotterie ernstlich näher treten . Welche
Schritte die Regierungen daraufhin getan haben , ist noch nicht näher
bekannt geworden. Rur die wurttemvergifche Regierung hat in der
Kammer die Einführung einer Staaislotterie angekündigt . Es wird

ranzunehmen sein, daß sie Verhandlungen wegen der Lotterie mit den'Regierungen anderer Staaten oder mit Banken gepflogen hat . Will
jeder Staat für sich, oder wollen die süddeutschen Staate « zusammen

!eine Lotterie einführen , oder schließen ste sich einer bestehenden Lotterie ,' etwa der preußischen Klaffenlotterie an ? Wird ein Anschluß an
iPreußen angestrebt , so werden die Regierungen die Interessen ihres
Landes hinsichtlich des Anteils am Ertrag der Lotterie wie auch eine
gewisse Selbständigkeit wahren müssen , um auf die Zustimmung der

jLandstände rechnen zu können.

^ur 11 . Hauptversammlung des Deutschen
Flottenvereins .

— Nürnberg , 29. Mai . Wie in Ergänzung unseres Berichtes in
Iber heutigen Mittagausgabe über den Verlauf der 11 . Hauptverfamm -
! lung des Deutschen Flottenvereins , die gestern hier abgehalten wurde ,
>mitgeteilt sei, führte der Vorsitzende Großadmiral von Koefter ,
; er die Anwesenden begrüßt hatte , etwa aus : .

„Mit Stolz können wir auf die letztjährigen Fortschritte unserer
; Flotte blicken ; ohne Ueberhastung entwickelt sie stch in ruhigem und
! gemessenem Gange weiter , beseelt von dem Geiste freudigen Schaffens.
' Wir verfügen jetzt über eine volle Division von gleichwertigen Schif-
>fen des „Dreadnought "-Typs , und auch der erste wirklich vollwertige'
Panzerkreuzer „o. d. Tann " ist heimgekehrt, um der heimischen Hoch-

i^ecftotte eingereiht zu werden . Durch den jetzigen Etat 1811 ist das
, letzte — 17. — Schiff der Hochseeflotte bewilligt worden , so daß wir
zum Herbst dieses Jahres mit dem Linienschiffsbestand der aktiven

Hochseeflotte zum organisatorischen Abschluß kommen werden , während
dies in Bezug auf die Panzerkreuzer leider noch nicht der Fall ist.
Die Zahl unserer Torpedoboote mehrt stch, unter gleichzeitiger Zu¬
nahme ihrer Geschwindigkeit, in erfreulicher Weise, und im Herbst des
vorigen Jahres ist die erst« Unterseebootsslottille geschaffen worden .

"
Der Großadmiral ging sodann auf die einzelnen Fortschritte

unserer Marine ein und betonte, England verfüge über rund 18 Pan¬
zerkreuzer , von denen 29 eine Geschwindigkeit von 23 sm und mehr
aufweisen, während der langsamste unter ihnen mit 21,7 sm Ge¬
schwindigkeit bei «ns an S. Stelle stehen würde . An der durch das
Flottengesetz festgelegten Zahl von 2V Panzerkreuzern könne man noch
sesthalten trotz der geringeren Bedeutung , welche die Hilfskreuzer
heute haben, aber unter der Voraussetzung, daß sie ihrem Verwend¬
ungszwecke auch voll entsprechen . Dies sei bei der größeren Zahl der
Schiffe dieser Klasse nachgewissenermaßen aber nicht der Fall .

Der Redner schloß : „Unser Reichskanzler hat kürzlich zu der Frie¬
dens- und Schiedsgerichtsfrage klar und deutlich dahin Stellung ge¬
nommen, daß nach der unaustilgbaren Grundbedingung des mensch¬
lichen Lebens die erste Bedingung des Friedens die Stärke fei. Wir
stimmen dieser Anschauung unbedingt zu. Es mögen durch Schieds-
gerichtsvertrage manche Differenzen ausgeglichen werden können, un¬
möglich ist es aber, durch sie wirkliche Lebensfragen der Völler zu ent¬
scheiden. Hier kann «ur die Schärfe des Schwertes gelten. Lassen Sie
uns deshalb als weitblickende Männer , die sich der Segnungen des
Friedens weiter erfteuen möchten , unser Bestreben dahin richten, daßwir , der Bedeutung unserer Seeinteressen entsprechend» in unserer
Rastung zur See unter den europäischen Mächten stets als „beste
Zweite" dastehen möchten . Daß wir bescheiden in unseren Forderun¬
gen sind und auch auf die finanzielle Leistungsfähigkeit des Vater¬
landes wohl Rücksicht zu nehmen wissen , mögen Sie aus dem Vergleich
unserer Förderungen mit denen anderer Flottenveretne entnehmen ,
welche Rüstungen fordern, die allen denkbaren und möglichen Kombi¬
nationen ftemder Nationen gewachsen sind, während wir nur wün¬
schen , daß das Bautempo im Jahre 1912 nicht von 4 auf 2, sondern
von 4 aus 3 Panzerschiffe herabgesetzt und damit der Zustand erreicht
werde, der nach den Bestimmungen des Flottengefetzes zur regel¬
mäßigen Erneuerung der Flotte erforderlich ist, , und daß so die Mög¬
lichkeit grgeben wird , das in so hohem Maße bedenkliche Mißverhält¬nis zwischen unserer Schlachtslotte und ihren Großen Kreuzern in ab¬
sehbarer Zeit zu beseitigen."

Ueber die „Bedeutung des Seebeuterechts in der
Gegenwart " sprach Geh . Hofrat Prof . Dr . Freiherr v . Stengel .Er gelangte zu folgenden Sätzen:

Ausschlaggebend für die Entscheidung der Streitfrage ist die Er¬
wägung, daß das Ziel des Krieges die völlige Niederwerfung des
Gegners ist. Dieser Grundgedanke findet im Landkriege seinen Aus¬
druck in dem Bestreben, die Streiikräfte des Gegners entscheidend zu
besiegen. Dem Sieger in der Schlacht fallen aber ganz von selbst nochweitere Vorteile , insbesondere territorialer Natur zu, die eine Menge
staatlichen und privaten Besitzes umfassen . Gegenüber dem Druck, der
im Landkrieg durch die Besetzung feindlichen Gebietes gegeben ist, er¬
scheint ein Sieg im Seekriege verhältnismäßig bedeutungslos , wenn
durch Aufhebung des Seebeuterechts die Möglichkett genommen ist ,
denselben am besiegten Staate gehörig fühlbar zu machen. Es ist
auch auf absehbare Zeit an eine Abschaffung des Seebeuterechts nicht
zu denken , zumal England trotz der neuerdings sich geltend machenden
Bewegung für die Unverletzlichkeit des Privateigentums im Seekriege
auf ein derartiges Mittel , andere« Staaten seine Ueberlegenheit zurSee zu zeigen , nicht verzichten wird.

Rach dem mit lebhaften Beifall aufgenommenen Vortrag erstat¬tete Kontreadmiral a . D. Weber (Berlin ) den Geschäfts - und
Jahresbericht . Nach dem Geschäftsbericht beantragte Kommer¬

zienrat Dannenbaum die Entlastung des gefchästsführenden Vor¬
sitzenden und des Hauptschatzmeisters , di« erteilt wurde .

Hierauf trug Hauptschatzmeister Heydt (Berlin ) den Voranschlag
für 1911 vor , der mit 415 802 Mark bilanziert und genehmigt wurde .

Geheimer Admiralitätsrat F « lisch (Berlin ) trug den Rechen,
schaftsbericht des Kuratoriums für den China - und Südwestafrika -
Fond vor , welcher ebenfalls genehmigt wurde. Die ausscheidenden
Mitglieder des Präsidiums , die Rechnungsprüfer und deren Stellver¬
treter wurden wiedergewählt . Dem Verein „Seemannserholungs¬
heim" wurde ein Betrag von 1000 Mark bewilligt .

Als nächster Tagungsort wurde Weimar gewählt . Rach Ver¬
lesung einiger eingelaufener Depeschen durch den Präsidenten wurde
die Hauptversammlung mit einem Hoch auf den Prinzregenten und .
den Flottenverein geschloffen. i

— Nürnberg , 29. Mai . Auf die von der 11. Hauptversammlungdes Deutschen Flottenvereins an den Kaiser und den Prinzregente «
von Bayern abgesandten Huldigungstelegramme liefen gestern abend ,
während des Festmahles telegraphische Antworte » ein ; die des Kai¬
sers hat folgenden Wortlaut : „Seine Majestät der Kaiser und König ,
haben den freundlichen Gruß der in Gegenwart eines erlauchten Mit¬
gliedes des Hauses Wittelsbach tagenden Hauptversammlung huld -
vollst angenommen und lassen Eure Exzellenz ersuchen , allen Teil¬
nehmern an der Versammlung allerhöchst ihren wärmste « Dank für
die treue Kundgebung auszusprechen . In Allerhöchstem Auftrages
von Balentini ."

Aus der Restden?.
Karlsruhe , 29 . Mai .

8 Zum Empfang des Kronprinzenpaares von Schweden waren
heute vormittag am Bahnhof anwesend "He Königin von Schweden,
Großherzogin Luise, die Großherzoglichen Herrschaften und Prin¬
zessin Max .

8 Aus dem Volksschulrektorat. Der langjährige Obersekretärbeim Volksschulrektorat, Hauptlehrer Geier, und der Sekretär bei der
genannten Behörde, Hauptlehrer Leonhardt, haben um Enthebung
von ihren Posten nachgesucht, um sich lt . B . Lztg.", wieder der lln -
terrichtserteilung zu widmen. Man geht wohl nicht fehl , wenn man
die Rücktrittsgesucheder beiden Herten in Verbindung bringt mit dem
bürokratischen Geist , der unter Stadtschulrat Dr . Eerwig in dem hiesi¬
gen Volkschulrektorat seinen Einzug gehalten hat . Die hiesige Lehrer - '
schaft hat unter diesem System besonders viel zu leiden und die Leiden
Sekretäre des Stadtschulrats wurden von seinen bürokratischen Maß¬
nahmen selbstverständlich in allererster Linie betroffen , was die Ver¬
anlassung zu ihren Rücktrittsgesuchenhaben dürfte . Daß St . Büro¬
kratius auf dem Karlsruher Volksschulrektorat keine kleine Rolle '
spielt , bezeugt die jüngste Maßnahme des Herrn Stadtschulrats . Er
hat nämlich die Wahrnehmung gemacht , daß die Visitenkarten an den
Zimmertüren und die Plakate in den Gängen seither in manchen
Schulhäusern mit weißen und in anderen mit gelben Reißnägeln be-
festigt wurden . Um diesem Uebelstand abzuhelfen, wurde diese Frage !
auf die Tagesordnung der letzten Oberlehrerkonferenz gesetzt . Die
Sache wurde nun dahin geregelt, daß überall da , wo früher gelbe
Reißnägel zur Verwendung kamen , diese entfernt und durch weiße,mit einem Schlitz versehene , zu ersetzen sind. Die vorschriftsmäßigen
Reißnägel sind auf dem Rektorat zu erhalten , und die Oberlehrer sind
für die sofortrge Durchführung dieser Anordnung haftbar .* Eine geologische Exkursion nach Südsrankreich (Basse-Provence )
findet in der Zeit vom 2. bis 11. Juni für Studierende der hiesigen
Technische Hochschule. Die Abfahrt erfolgt Freitag , den 2 . Juni , vor¬
mittags , und geht über Straßburg -Mülhausen -Belfort -Lyon -Marseille -
Toulon -Riviera .

) : ( Militärverein . Auf Samstag abend hatte der Militärverein
seine Mitglieder in den Saal der Brauerei Kämmerer eingeladen zu

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Karlsruhe » 29 . Mai . Wie wir hören , findet nunmehr die

Ziehung der Kunstlotterie des Vereins bildender Künstler bestimmt
Donnerstag , den 1. Juni , nachmittags 3 Uhr , im Künstlerhaus -Re-
staurant öffentlich unter notarieller Leitung statt . Die Lose sind nahe-
ju vergriffen ; wer noch an der Lotterie teilnehmen will , beeile sich,
tn die im Kunstverein , Waldstraße 3, aufliegenden Listen stch einzu¬
tragen .

- Florenz , 29 . Mai . (Tel .) Der junge Bildhauer Walter Echön-
Ubtt hat sich gestern hier aus Lebensüberdruß und aus Verzweiflung
an seiner künstlerischen Kraft erschossen.

Grofth. Hoftheater Karlsruhe .
A.H . Karlsruhe , 29 . Mai . Im Großh. Hoftheater ging gestern

«n Stelle von ,Zigaros Hoheit " d'Alberts „Tiefland " in Sfgne . Da¬
durch wurde der Debütantin um das Soubrettenfach , Frl . Mothes

'vom Magdeburger Stadttheater , die Möglichkeit genommen, stch in der
wichtigen Pagenrolle zu zeigen. Sie mußte statt dessen mit der ein¬
facheren Partie der Ruri vorlieb nehmen . Auch hier klang

^
ihre

Stimme wohllautend , aber fie war auch hier durchaus noch mcht fest
genug, um alle Bedenken schwinden zu machen , namentlich , wenn man
sie an der jetzigen hiesigen Inhaberin dieses Faches vergleicht. Und so
können wir auch diesmal nicht einsehen, warum man hier nach etnem

ftsatz sucht.
Herr Tänzler sang und spielte den Pedro , seine beste Rolle ,

atürlich auch diesmal wieder mit altem Feuer und ursprunglicher
Leidenschaft. Frau Lauer -Kotilar als Martha ihm zur Sette ,
larstimmig und im Spiel voll Leben. Herr B ü 1 t n e r als Sebastrano ,
inster im Ausdruck und kraftvoll im Gesang. Ihnen schlossen sich die
ndern Mitwirkenden erfolgreich an , sodaß die Aufführung wieder
inen guten und würdigen Eindruck machte .

ckt- Karlsruhe , 29 . Mai . Die Erstaufführung von Apels heilerem
' raEspiel „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt ", welcher Wieds
Scharmützel" vorausgeht , findet am Gr . Hoftheater am Freitag , den

Juni (A . 65) statt . Die für diesen Tag angekündigte Aufführung
ou -Köuia Rickarü III " CB. .65) wird ichon am Donnerstaa . den

1 . Juni , gegeben . Beide Vorstellungen sind also unter Festhaltung der
Abonnemenisnummern vertauscht.

Das Baden -Badener Beethovenfest.
z. Baden -Baden , 29. Mai . Zu keiner Zeit des Jahres entzückt die

Oos -Stadt durch eine Fülle überreicher Naturschönheiten wie gerade in
den Tagen des Mai , und wer da die Lichtentaler -Allee durchwandeltoder dem alten Schloß zustrebt, ist wenig gelaunt , all diese Naturpoesiemit dem dumpf-abgeschlossenen Konzertsaal zu vertauschen. Und doch
lockte das Veethooenfestein großes Publikum , unter dem gar manches
Menschenkind der Mode und der — Toilette zulieb erschienen war ,unter dem aber auch die Zahl derer, die um des wirklichen Genusseswillen zugegen waren , keine geringe erschien .

Felix v. Weingartner führte am ersten Abend, Freitag , den Diri¬
gentenstab. In der ersten Symphonie fand sich in seiner Darstellung
nichts gekünsteltes, alles war so natürlich , rein und leicht, daß man den
Geist Haydns verspürte, der über allen Sätzen seinen Segen gehalten .Die Fünfte baute dann Weingartner groß, großzügig und mit wahr¬
haft dramatischer Gebärde auf . Dazwischen spielte Lamond das
Klavierkonzert in Es -Dur . Seine Beethoven -Interpretation , um
deretwillen er in letzter Zeit in musikalischen Zeitschriften scharf an¬
gegriffen wurde, bedarf weiterer Worte der Anerkennung nicht mehr .Der zweite Konzertabend führte von dem Jugendquartett Opus 18
Rr . 1 über das das Harfenquartett nach dem im reifsten Mannesalter
entstandenen B -Dur -Quartett , Opus 130, das in der ungeheueren Frei¬
heit der Form , der Tiefe und llnerschöpflichkeit noch bis zur Stunde
unerreicht, als etwas ganz einzigartiges , dasteht. Rahe tritt ihm das
Geschwister in Es -Dur (Opus 127) , das an erster Stelle in dem sonn¬
täglichen Morgenkonzert erklang. Das Klingler -Quartrtt war dazu
ausersehen, diese kostbarsten Blüten der Kammermusik dem Hörer
näher zu bringen . Daß dies den vier hervorragenden Quartettisten
gelang , ist gewiß das höchste Lob , das man . ihnen aussprechen kann.
Ihre Feinheit des Zusammenspiels verrät in gleicher Weife die
Meisterschaft, wie ihre Ausdrucksfähigkeit des gedanklichen Inhalts .
Mit Herrn Sprenger am zweiten Viola -Pult spielten sie später nochdas herrliche Streichquintelt in C -Dur .

Zwischen diesen Stücken des etwas ermüdenden Programms , das
über 2‘A Stunden in Anspruch nahm, vereinigten sich Lamond und

Klinglet zur Wiedergabe der Kreutzer -Sonate , in der des Pianisten
plastisches Klavierspiel dominierte . Weiter sang an Stelle des er¬
krankten Prof . Messchaert der Haager Bassist , Thomas Denys den
Liederkreis „An die ferne Geliebte"

, leider ohne jede seelische Anteil¬
nahme .

Wenige Stunden später versammelte man sich zum vierten » . Letzten
Konzert . Paul Hein dirigierte die Egmont-Ouvertüre und die neunte
Symphonie , in deren Schlußhymnus die drei großen Badener Chöreeinen festen und verläßlichen Vokalkörper stellten. Prof . Klingker bot ,das Violinkonzert in einer sehr feinen und gewissenhaften Aus¬
arbeitung .

lleberblickt man die vier musikalischen Aufführungen , die einzigund allein dem Geist« Beethovens huldigten, so darf man sagen, daßdie schwere Aufgabe, ein solches Fest auf eine wahrhaft künstlerische
Grundlage zurückzusühren , gelungen ist. Es lag darüber auch nicht der
Schimmer einer sensationell aufgeputzten Mache , die Werte vielmehr ,
die man empfing, waren echt .

Vermischtes.
— Wien , 29. Mai . (Tel .) Gestern früh kam auf die Polizeiwache '

ein Student und meldete, er habe am Abend zuvor mit einem Freunde ,einem Realschulabiturienten , Eist genommen, um zu sterben . Als er
nach einem tiefen Schlafe erwachte , habe er seinen Freund tot auf - '
gefunden . Es stellte sich heraus , daß beide beständig Hunger litten und !
meistens in Männerasyle « wohnten. Hunger und Rot hatte sie des '
Lebens überdrüssig gemacht . Der überlebende Freund wurde in di« !
psychiatrische Klinik gebracht .

auf seiner Urlaubsreise in Venedig an Brechdurchfall erkrankt .Die bakteriologische Untersuchung hat ergeben, daß edvlsraasiatica vorliegt . Franz« ist kurze Zeit darauf an Choleragestorben .
= Nowdscherkatzk. 29. Mai . (Tel. ) In das Haus eine-Entsverwaltrrs wurde in der Nähe der Ortschaft Weseloje ein«Bombe geworfen , Bewaffnete brachen darauf .in . da»
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jrinem Familienabend . An diesem Abend hielt Herr RegierungsassessorDr . Jmhofs , früher kaiserlicher Bezirksrichter in Apia (Samoa ), einen
jLichtbildervortrag über Samoa . Anwesend waren auch die beiden
.Ehrenmitglieder des Vereins , Minister des Innern , Frhr . von Bov¬
in«» und Stadtrat Glaser, ferner bemerkte man Studienrat Bößer und
Kriegsgerichtsrat Döha. Der Vorsttzende , Rechtsanwalt Dr . Lorenz,
hieß die Erschienenen willkommen und verbreitete sich kurz über die
Beschlüsse bei der Generalversammlung . Hierauf erteilte der Vor¬
sitzende Herrn Dr . Jmhoff das Wort zu seinem Bortrage . Redner ging
aus von der Lage der Insel Samoa und dem Weg , welchen man zu-
nücklegen müsse. Somoa besteht aus drei großen Inseln , die zusammen
!so groß wie die Kreise Karlsruhe und Baden sind. Doch leben nur ca.'86000 Einwohner dort . Im weiteren verbreitete sich Redner über
die Aufstände in Samoa . In eingehender Weise schilderte Redner die
Sitten , Gebräuche und Gewohnheiten der Samoaner , die einträglichste
Frucht ist die Koprapflanze ; außerdem gibt e» noch Kakao- und Kaut¬
schuk -Plantagen . Eine Reihe ganz vorzüglicher Lichtbilder machten
den Vortrag de» Redner » äußerst interesiant und spannend . Der
zweit« Teil des Vortrags bestand in der Schilderung des Lebens und
der Gebräuche der Weißen und in den verheerenden Wirkungen der
Krater . Es leben in Samoa ca. 450 Weiße. Zum Schluß hob Red¬
ner hervor , daß die Ansiedler in Samoa Deutsche geblieben seien. Der
Vorsttzende brachte den Dank des Vereins zum Ausdruck.

$ Bortrag . Morgen , Dienstag , den 30. Mai , 8% Uhr abends ,'spricht Prediger Göde im Missionssaal , Kaiserstr . 168, über : Anti -
Spiritismus im Lichte der Bibel . (Siehe Inserat .)

O Internationale Ringkamps-Konkurrenz im Kolosseum. Am
lEamstag abend wurden die Echlußkämpfe fortgesetzt . Zuerst fand der
Heraussorderungskampf ' Eberle -Jackson seine Erledigung . Rach
19 Minuten siegte Eberle . Beim darauffolgenden Entscheidungskampf
Isiegte Paradanoff über Raul de Nancy in einer Gesamtzeit von
54 Minuten . In der Eonntag -Nachmittag -Vorstellung kam ein freier
Ringkampf zwischen Orlando und Christensen zum Austrag . Im er¬
sten Gang siegte Christensen in 7 Minuten , während Orlando im zwei¬
ten Gang in 6 Minuten und im dritten Gang in 4 Minuten siegte .
Orlando blieb mithin Sieger . In der Abend-Vorstellung rangen zu¬
erst Jackson und Paradanoff . Der Kampf mußte nach zwei Gängen
resultatlos abgebrochen werden . Im darauffolgenden Entscheidungs¬
kampf Eberle —Eggeberg siegte der Freiburger Eberle . Heute finden
drei hochinteressante Kämpfe statt .

X Frankfurter Intime » Theater . Im Kolosseum eröffnet, wie
man uns mitteilt , am Donnerstag , den 1. Juni das Intime Theater ,
wie schon seit 2 Jahren zur selben Zeit , ein kurzes Gastspiel. Das
Intime Theater steht wieder unter der Leitung des artistischen Direk¬
tors Josef Jnhüh und diesmal werden in Karlsruhe die glänzendsten
Kräfte des Kabarettfaches und der intimen Kunst austreten . Am
Eröffnungsabend wird ein brillanter „Bunter Teil " und .Liebe und
Ehe" sowie „Besetzt", zwei lustige, fituationsreiche und pikante Ein -
'akter gegeben werden. Am Klavier begleitet der bestens bekannte
Komponist , Schriftsteller und Chansonnier am Flügel , Harry Waldau .
Den humoristischen Teil versehen der Schriftsteller und Regisseur
Walter Paris , der Autor von „Besetzt" und der beste existierende Kon-
ferencier Hermann Gersbach. Die Damen Marion Christoph, Lilly
Corrida und Hedwig Danko, sowie die Herren Chansonnier Jacques
Berger und Rezitator Alfons Fink, find jene Kräfte des Intimen
'Theaters , welche in erster Linie Anspruch haben, beim bevorstehenden
Gastspiel genannt zu werden.

X UnfSlle. Ein in der Philippstraße wohnendes fünffähriges
Mädchen brachte gestern abend beim Spielen an einer Aufzugs-
Maschine auf einem Neubau in der Maxaubahnstraße die rechte Hand
zwischen die Kammräder , wobei ihm zwei Finger stark gequetscht wur¬
den. — Ein ISjähriger , in der Gartenstraße wohnhafter Ausläufer
kam gestern abend in der Körnerstraße zu Fall , als er mit seinem
Fahrrad einem über die Straße springenden Mädchen ausweichen
wollte . Er hat sich bei dem Sturz einen Bruch des rechten Schien¬
beines zugezogen .

LH Wege« Sachbeschädigung wurde ein 25 Jahre alter , lediger
Wagner aus Spöck angezeigt, weil er in der Nacht zum 25. Mai in
Rüppurr eine elektrische Bogenlampe vorsätzlich zertrümmerte .

[7 ] Diebstahl. Am 26. Mai nachmittags stahl ein Unbekannter
aus « ner verschlossenen Mansarde , mittelst Nachschlüssel , in der
Wendtstraße 25 M. Dem Täter war e» nur um Bargeld zu tun , da er
eine goldene Uhr, die ihm nicht entgangen sein konnte» liegen ließ.

<p Flüchtig gegangen ist am 27. Mai der 18 Jahre alte Haus -
hursche Albert Kolb von hier mit ISO <M, welche er im Auftrag seiner
Arbeitsgederin auf eine Bank tragen sollte.

8 verhaftet wurden : ein 34 Jahre alter , verheirateter Sattler
und Tapezier aus Rotenfels , den die Staatsanwaltschaft Mannheim
wegen Betrugs verfolgt , ein hiesiger Schlosser , weil er einer Ladung
zur Straferstehung keine Folge leistete, ein 19 Jahre alter Taglöhner
von hier , der am 24. Mai im Friedrichsbad einem Studierenden seine
goldene Uhr, im Werte von 110 M stahl, und ein 17 Jahre alter Pho¬
tograph von hier , der diese Uhr, obschon er wußte, daß sie durch eine
strafbare Handlung erlangt war , im Auftrag des Diebs im städtischen
Leihhaus versetzte .

zerstörte Haus sin und beraubten den Verwalter . Drei Täter
wurden verhaftet .

Eine sonderbare Kaiserverehrung.
— Berlin , 29 . Mai . In Liebstadt in Ostpreußen ist kürzlich eine

evangelische Kirche, die von den Franzosen vor hundert Jahren zer¬
stört worden war , neu geweiht worden. Bei dem Festmahl brachte
Generalsuperintendent Dr . Braun -Königsberg ein Hoch auf den Kaiser
aus , das er, wie die „Elbing . Ztg ." berichtet, folgendermaßen ein¬
leitete :

„Ich hege eine unbegrenzte Verehrung für unseren Kaiser , und
darin würde mir jeder nacheifern, der Gelegenheit hat , wie ich , den
Reichtum seines Innenlebens kennen zu lernen . Diesem Mann
gegenüber find mir alle, verzeihen Sie , meinê Herrschaften, den
etwas harten Ausdruck, Schafsköpfe, so groß ist meine Bewunderung
seines Geistes, der alle» auffaßt und umfaßt und verarbeitet ! Alles ,
war er wahrnimmt , versucht sein Geist umzusetzen und seinem Volke
nutzbar zu machen ."

Es erscheint uns etwas zweifelhaft, ob es jemand zur besonderen
Genugtuung gereichen wird , sich von „Schafsköpfen" huldigen zu lassen ;
wir geben der „Täglichen Rundschau" recht , wenn sie schreibt :

„Ist es wirklich nötig und kann es je würdig sein , sich und andere
Leute zu welchem Zwecke immer so zu erniedrigen ? Jeder Mensch von
Geschmack würde sich durch eine derartige „Ehrung "

, so er davon er¬
führe, äußerst peinlich berührt fühlen . Peinlich muß es auch sein , sich
auffordern zu lassen , also alleruntertänigst den Verstand aufzugeben.
Jedenfalls ist es nicht die unbegrenzte Hochachtung vor dem also
Sprechenden, die in solchen Fällen die so apostrophierten Leute «sch¬
ichtig schweigen läßt ."

Ein unmoralischer Mietvertrag .
— Köln » 28. Mai . Bei einem hiesigen Gericht spielte sich kürzlich

tin Prozeß ab, dessen Ursache man nicht für möglich halten sollte. Es
handelte sich um folgende Bestimmungen eines Mietvertrages :

„Mieter versichern , daß sie keine eigenen Kinder haben und auch
künftig solche nicht halten wollen ; im Falk der Zuwiderhandlung
gegen diese Vettragsbestimmung soll der Vermieter nicht nur be-

i rechttat sein. von dem Xtotnn ttttSdsntMten, sonder« di» Mieter

Abendblatt . Montag den 29. Mai 1911. Nr. 2J6
Letzte Telegramme

der „Kadifchen Presse-.
— Lissabon. 29. Mai . Die Wahlergebnisse lassen , soweit siebereits vorliegen , erkennen, daß die Kandidaten des Dlrektori -

ums eine erdrückende Mehrheit erhalten haben.— Oporto , 29. Mai . Hier find bei den Wahlen für di? re¬
publikanische Linke 18 2VV, für die Sozialisten 820 Stimmen ab¬
geben worden.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 29. Mai . Am Bundesratstische Staatssekretär Dr .

Delbrück .
Präsident Graf Schwerin-LLwitz eröffnete 11.15 Uhr die Sitzung.
Auf der Tagesordnung sicht zunächst die Spezialdebatt « der drit -

ten Lesung der
Reich » » « es ichernngsordnnng .

Die HZ 1 bi» 81 werden ohne Debatte angenommen.
Zu H 82 erklärt Staatssekretär Dr . D « l b r ü ck, es bestehe nicht

die Absicht, das Amt eines Borsttzende« des Oberverficherungsamtes
einem Assessor zu übertragen .

Darauf wird der Rest des erste« Buches (gemeinsame Vorschrif¬
ten) angenommen.

E» folgt das zwette Buch (Krankenversicherung ). H 117
zählt die der Versicherungspflicht unterliegenden Personen auf.

Ein Kompromißantrag Schultz will das Minimaleinkowme » der
Verstcherungspflichtigen statt auf 2000 auf 2800 Mark , ein sozialdemo¬
kratischer Antrag auf 3000 Mark festfetzen.

In der Debatte darüber tritt
Abg. Dr . Thoma (natl .) für den Kompromitzantrag und
Abg. Hoch (Soz .) für den Antrag feiner Pattei ein .
Abg. Dr . Sothoff (Fortschr. Vksp.) : Die Heraussetzung der

Einkommensgrenze auf 3000 Ji ist im Interesse der Techniker, Werk¬
meister u . a . unbedingt erforderlich.

Abg. Dr . Mngda « : Für die Landärzte wäre die Heraufletzung
der Verstcherungspflicht und Dersicherungsberechtigung ein Ruin .

Das Befinde« des Kaisers Jra «z Josef .
— Wien, 29 . Mai . Die „Correspondenz Wilhelm " meldet : Die

Aenderung des Witterungscharakter » übte auf das Befinden des Kai¬
sers die allergünstigste Wirkung aus . Nach einer Meldung aus
Koadoelloe hat der Aufenthalt im Freien dem Monarchen sehr wohl
getan . Die katarrhalischen Erscheinungen nehmen zusehends ab . In
absehbarer Zeit ist ein völliges Verschwinden des Katarrhs zu gewär¬
tigen . Mit dem 1. Juni , an dem der Kaiser in Wien eintrifft , be¬
ginnt für kurze Zeit der Aufenthalt in Schönbrunn . Von der Witte¬
rung wird es abhängen , wie lange der Monarch in Schönbrunn bleibt .
Man nimmt an , daß der Kaiser noch in der ersten Woche des Monats
Juni nach Lainz zu mehrwöchigem Aufenthalt übersiedeln wird , um
dort ausschließlichseiner Erholung zu leben. Aus diesem Grunde wird
der Empfang der Deputatton seines 13. bayerischen Jnfanterie -Regi«
ments , welche dem Kaiser anläßlich seines 60jährigen Inhaber »
jubiläums ein Ehrengeschenk überreichen sollte, sowie der Empfang des
Obersten Freiherrn Raitz v. Frentz, des neuen Pommandeurs des
preußische « Kaiser Franz Garde -Grenadier -Regiments Nr . 2 ver¬
schoben. Ob die Empfänge noch vor Beginn des Aufenthaltes in Ischloder erst im Herbst nach der Rückkehr von Ischl stattfinden , steht noch
dahin und hängt von dem Eharakter der Witterung ab.

Die päpstliche Enzyklika über Portugal .
--- Rom , 29 . Mai . Die angekündigte päpstliche Enzyklika

ist soeben erschienen . Sie ist an die Bischöfe der ganzen Welt
gerichtet und trägt das Datum des 21. Mai . Der Papst bedauert
darin lebhaft die in Portugal gegen die Kirche gerichteten
Feindseligkeiten ; er erinnert daran , daß das provisorische Re¬
gime unmittelbar nach der Proklamierung der Republik eine
Reihe von Maßnahmen scharfer antikirchlicher Art ergriffen
hat durch die gewaltsame Unterdrückung aller religiösen Or¬
den , beten Mitglieder in der unhöflichsten und rohesten Weise
ausgetrieben worden seien, durch die Abschaffung des religiösen
Eides , das Verbot des Religionsunterrichts in öffentlichen
Schulen» die Einführung der Ehescheidung und die willkürliche
Absetzung der Bischöfe von, Oporto und Beja .

Die Ereignisse in Marokko.
— Paris , 29 . Mai . Der „Matin "

» dessen Berichterstatter gestern
aus Fez gemeldet hat , daß der Sultan Mulay Hafid das französische
Protektorat und die Verstärkung der französischen Truppe « auf
80 000 Mann verlangt habe, erklärt heute in einer anscheinend offi¬
ziösen Rote folgendes : „Das Ansuchen Mulay Hafid« um das Protek¬
torat Frankreichs ist nicht ne«. Ein solche» Ansuchen wurde im Namen
des Sultans schon Ende 1810 durch El Mokri an den Minister Pichon
gerichtet. Die Regierung , die auf diesen den Grundsätzen der Alge-
cirasakte und den anderen bestehenden Verträge so zuwiderlaufendeGedanken nicht eingehem konnte, erwiderte ausweichend. Selbstver¬
ständlich ist die Haltung der gegenwärttgen Regierung in diesem
Puntte dieselbe wie die ihrer Vorgängerin . Die Algecirasakte bleibt

die Grundlage der Marokkopolltik Frankreichs . Ebenso ftlbstverftänd,lich ist es, daß man dem Ansuchen Mulay Hafid», di« vor Fez stehen¬den Truppen auf 50 000 Mann zu erhöhen, nicht Nachkommen wird .Die gestern eingetroffene Depesche des Konsuls Gaillard und des Ge.nerals Mainier über ihre Unterredungen mit dem Sultan MulayHafid enthält keinerlei Anspielungen auf ein Ansuchen um ein Pro -tettorat oder um eine Verstärkung der französisch« Truppen .— Madrid , 29. Mai . „Diatto Universal " schreibt : Frankreichwird der Herr Marokkos und Mulay Hafids sein. So verlangtFrankreich, ohne de» Bestimmungen des Algeciras -Pertragrs zuwider-zuhandelu , ein feste» Protektorat über Marokko. So wird es um denPreis einiger Millionen und einer Promenade «ach Fez die Handauf Marokko gelegt haben , ohne daß sich der geringste Einsprucherhebt.

Dom Balkan .
= Konftantinopel , 29. Mai . Der Minister des Aenßerir

hat den in Wien weilenden türkischen Gesandten in Sofia we¬
gen des Zwischenfalls an der bulgarischen Grenze beauftragt ,auf seinen Posten znrückzulehren. Die türkische Presse greiftBulgarien mit erregten Worten an .

---- Konstantinopel . 29. Mai . Die Deputiertenkammer hat
nach Erklärungen des Ministers des Auswärtigen über das
Vorgehen Rußlands und nach Mitteilungen des Großwefirsüber den Malisforen -Aufstand der Regierung mit 135 Stim¬
men das Bertrauen ausgesprochen . 47 Abgeordnete enthielten
fich der Absttmmung.

<= > Konstantinopel , 29 . Mai . Aus Smyrna wird die Er¬
mordung eines türkischen Mädchens durch christliche, dort arbei¬
tende Kreter gemeldet. Die Täter sollen verhaftet worden sein .Die Einzelheiten der. grausamen Mordtat find schändlich. Man
befürchtet den Ausbruch einer christenfeindlichenBewegung , wo¬
zu die Forderung der Regierung an das Patriarchat , den Bischofvon Smyrna , der am letzten St . Eeorgstage ein? Kundgebung
zugunsten des Königs Georg in der Kirche vorgenommen oder
jedenfalls geduldet habe, abzubernfen , beiträgt . Es wird ver¬
sichert, daß die Regierung wirksame Maßregeln zum Schutze der
Christen ergriffen habe . Die Garnison der großen Stadt
Smyrna zählt nur zwei Bataillone .

fad Saloniki , 29. Mai . Von Elassona ln die Umgebung
geschickte Patrouillen haben trotz größter Anstrengung die
Spur des am Samstag nachmittag im Walde von Kokino-
pulos im Olymp -Gebirge von griechischen Briganten entführ¬
deutschen Topographen Eduard Richter aus Jena nichts ent¬
decken könne«. Die Nachforschungen ergaben , daß die Räuber
zahlreich waren . Sie dürsten den den Professor Richter be¬
gleitenden Korporal und einen Gendarmen niedergemacht
haben . Richter hat vor zwei Jahren den Olymp glücklich
überschritten. Die jetzige Tour hat er am 24. Mai von Sa¬
loniki aus angetreten .

Briefkasten.
E . W. Wangen. Wenden Sie sich wegen der Lebensversicherung

dirett an die betreffende Bank.r
Scotts Emulsion ist weltbekannt

und wird in aller Herren Länder , ganz besonders auch in
den Tropen angeweudet Letzterer Um¬
stand verdient insofern Beachtung » als er
ein Beweis dafür ist , daß dieses vor¬
zügliche Stärkungsmittel auch bei uns in
der heißen Jahreszeit ebensogut und mit
dem gleichen guten Erfolge genommen wer¬
den kann , wie in den kühleren Monaten.
Dies hauptsächlich deshalb , weil Scotts
Emulsion so leicht verdaulich und wohl¬
schmeckend ist , daß auch ein geschwächter
Magen , ja selbst der Säugling , sie leicht
verttägt und vollen Nutzen daraus zieht .

LcottS Emulsion wird von unr aurschlieblich tm großen nerlanft , und zwar Ni
lokr nach « «wicht oder Maß , sondern nur in «« fiegelten Ortginniflalchen in Kartonmit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott Li Bowne, G. m . b . H.,Frankfurt a . M. -

Bestandteile: F inster Medizinal-Lebertran iSfifi , prim« Glyzerin 50,o . unter ,
phosphorigfaurer Kalk 4,8, unterpho-phorigsaurer Natron 8,0, pnlo. Tragant 8,0,seinlter arab. Gummi pnlo. r,0, Wasser 188,0 , Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt», Mandel- und Ganltherialil je 8 Tropfen. 6L08a

Nur echt mit dieserMarke—demFischer— dem Garantie»
seichen de, Scott»
-«Yen Berslchren»4<

J
Hnltflp Hin Pnltfll * geht 'S vor Pfingsten in denllnVälläI » IIIU p UIlöI meisten Haushaltungen ! nichtsefit mehr auf dem richtigen Fleck ; alle» ist weggerückt , damit tüchtigmit Luhns Wasch-Extrakt geputzt werden kann. Viel schneller wiefrüher ist daS Grotz -Reinemachen fertig , die Wohnung duftet sauber,wie neu : daS macht der echte LuhnS Wasch -Extratt mitRotband .

sollen auch eine Vertragsstrafe in der Höhe von 1000 Mark an denVermieter zu zahlen haben.
Als das Ehepaar » das die Wohnung gemietet hatte , trotz dieses

feierlichen Versprechens vom Kindersegen doch nicht verschont blieb,klagte der Hausbesitzer auf Zahlung der vereinbarten Vertragsfttafe .Di« Beklagten beantragten Abweisung der Klage , da die ihnen in dem
Vertrage auferlegte Leistung unmöglich sei . Der Hausbesitzer besttitt
diesen Einwand und erklärt«, daß di« Nichterfüllung der Vertrags¬
pflicht auf „grobe Fahrlässigkeit" der Beklagten zurückzusühren sei .Der Richter war aber der Ansicht , daß die Beklagten zu der Leistung,
wozu sie sich dem Kläger gegenüber verpflichtet hatten , von vornherein
unvermögend waren . Die Klage des Hausbesitzers wurde natürlich
abgewiesen.

Hierzu bemerkt die „Christl . Freiheit "
: „Wenn nicht vor Gerichtdarüber verhandelt worden wäre , könnte man geneigt sein, die an¬

geführte Vertragsbestimmungen für einen Karnevalsscherz zu halten .Man wird sich auch fragen : Wie kann überhaupt jemand einen solchen
Bettrag unterschreiben, der etwas Unmögliches verlangt ? Wer aller¬
dings die Schwierigkeiten kennt, die di« Hausbesitzer nicht nur kinder¬
reichen Familien , sondern auch jungen Eheleuten aus Arbeiterkreisen
bereiten , der wird es verstehen, daß solche Verträge unterschrieben
werden. Der Mieter befindet sich gegenüber den Hausbesitzern in einer
Zwangslage . Solche Verträge gehören nach unserer Auffassung vor das
Strafgesetz. Denn sie verleiten dirett zum Verbrechen."

Urrglücksfalle .
t= Hamburg , 29. Mai . (Tel .) In der Bille ertranken

gestern nachmittag bei Billwärder ein Kaufmann und ein
Schlosserlehrling. Die Leichen sind noch nicht gefunden.

--- Kiel , 29. Mai . (Tel .) In der Nacht zum Sonntag
find bei einer Hebung der Hochseeflotte bei Skagen die Tor¬
pedoboote „S 139“ und „G 172“ zusammengestoßen. Der
Matrose Häberlein wurde tödlich verletzt. Beide Boote find
zur Reparatur auf der hiesigen Reede eingelaufen .

fad Stolp i. P ., 29 . Mai . (Tel .) In dem benachbatten
Orte Briesenitz vergnügte fich ein Teil der Dorfjugend aus
ein«« Karnssel. « ährend sich da, « arussel drehte, löst« sich

ein Teil der Berbindung und mehrere Teile flogen in die
Zuschauermenge,, einige Personen unter sich begrabend. Drei
Schulkinder wurden schwer und eine Anzahl weitere leichter
verwundet . Zwei erwachsene Mädchen, die auf hölzernen
Pferden ritten , wurden in weitem Bogen in die Zuschauer¬
menge geschleudert und gleichfalls schwer verletzt.

— Kufstein, 29 . Mai . Vom Gamshalt im Kaisergebirge ist
gestern der Student Rottmann -München, der mit drei Beglei¬tern eine Bergtour unternommen hatte , abgeftürzt. Rottmann
war sofort tot .

— Rouen . 29 . Mai . (Tel .) Der Rittmeister de la Guionir ,der mit seiner Familie eine Automobilfahrt unternahm , wollte
bei einem Bahnübergang den Weg überschreiten. In diesem
Augenblick wurde er von dem Paris —Therbourger Etzprrtzzug
erfaßt und zermalmt .

Aus dem gewerblichen Lebe».
l-- - Königsberg , 29. Mai . (Tel .) Aus Anlaß der Streikes

in der Norddeutschen Zelluloidfabrik kam es gestern zwischen
Streikposten und Arbeitswilligen zu einer großen Schlägerei .
Mehrere hundert Leute bewarfen sich gegenseitig mit Steine «.
Mehrere Arbeiter wurden verletzt. Ein starke» Aufgebot von
Polizei und Eendarmette stellte die Ordnung wieder her.— Paris , 29. Mai . »Tel .) Ausständige Landarbeiter im
Eard -Departement haben gestern Ruhestörungen verursacht und
in zahlreichen Weinbergen große Verwüstungen angerichtet . In
Marfillarges » Departement Herault , wurden elf Streikhetzer
verhaftet .

humoristisches.
Benützt« Gelegenheit. Hausfrau : „Mein Mann , der Ihnen so

viele Wohltaten erwiesen hat , ist vor einigen Monaten gestorben.“ —;
Bittstellerin (teilnehmend ) : „Ach , da trauere ich mtt Ihnen , gnädige
Frau . . . Hab'n Sie vielleicht ein abgelegtes schwarze » Kleid für
mich?“
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Die Probe auf -a§ ttriegsexempel.

LI. Berlin , 26 . Mai . Ein deutscher Ofsizier, der in den letzteniden Monaten die amerikanischen Manöverlager in Ealoeston ,an Antonio und San Diego besucht und studiert hat , kommt zu den
llgenden Schlußfolgerungen über die Probemobilmachung an der

mexikanischen Grenze :
Die Schnelligkeit, mit der von allen jetzt am Rio Grande stehen¬den Truppenteilen der Marschbefehl im März d . Js . befolgt worden

ist, und die glatte Durchführung der Versammlung des Demonstra¬
tionskorps des Generals Carter hat , für die Verhältnisse der Union ,
seine Meriten und verdient Anerkennung . Immerhin klafft zwischenden häufigen Mobilmachungsproben » die wir in den westlichen
Grenzbezirken abhalten , wo im Ernstfälle innerhalb weniger Stun¬
den abmarschiert wird , und der militärischen llebungsfahrt nach
Texas eine für deutsche Augen recht auffällige Lücke . Sind auch
unsere lothringischen Kompagnien , die bei der Mobilmachung sofortausrücken, dank der Abkommandierten und Kranken, nur auf an¬
nähernder Friedensstärke , so stellen sie doch einen ganz anderen,kriegsbrauchbaren Typ dar als die Skelettformationen , die vor zehn
Wochen sich zu der Deviston Carter vereinigten und auch noch heute
nicht auf die volle vorschriftsmäßige Stärke gebracht werden konnten.

Trotz des hohen Soldes und trotz der bis vor kurzem lebhaft be¬
standenen Aussicht auf eine Art von Feldzug macht die Rekrutierungder manöver -mobilen Truppe große Schwierigkeiten. Nicht zummindesten erklärt sich dieser Umstand daraus , daß selbst nach dem
siegreichen Kriege gegen Spanien und den vielfachen erfolgreichen
Expeditionen nach Kuba , nach China , Panama und nach den
Philippinnen , wo der amerikanische Soldat überall in Ehren bestan¬den hat , die Uniform im Lande so minimales Ansehen genießt, daßunlängst noch sogar .Offiziere in Uniform nicht die Erlaubnis erhiel¬ten , mit ihren Damen an einem Ball in einem öffentlichen Ver-
aenügungsort bei San Antonio teilzunehmen . Den Unteroffizierund den gemeinen Mann läßt man in kein besseres Theater — sotief steht der geworben« Vaterlandsverterdiger in der Bewertungeines freien Volkes ! Es darf daher nicht wundernehmen , wenn unter
- ein neueingestellten Ersatz sich so viele Ausländer , besonders viele
eben erst Eingewanderte , befinden , daß man, wenigstens bei der In¬fanterie , schier an das Porhandensein einer amerikanischen Fremden¬legion glauben möchte . Daß gar mancher deutsche Landsmann in dem
olivengrünen Rock Uncle Sam 's steckt, darf an der Hand des
französisch -afrikanischen Vorbildes kaum wundernehmen .

In einer wohl vom Kriegsdepartement inspirierten Veröffent¬
lichung vom 11 . März d. Js . ist die Prodemobilisierung in Texas alseine „handgreifliche Lehre (objeot lesson ) für das Parlament be¬
zeichnet worden , aus dessen Mitte heraus gerade während der letzten
Session die Eeringachtung der Kriegsprophylaxe überlaut gewordenwar . Die z . T . doch sehr bedenklichen Erfahrungen in der Manöver¬
division werden nunmehr die Einsicht über die brennende Frage
besserer Kriegsvorbereitung Nordamerikas gemehrt und die Ein¬
bringung von Vorschlägen an den Kongreß vorbereitet haben , wonachman bald mit einer erheblichen Berftärkung des stehenden Heeres
rechnen können wird .

Am schlechtesten ist hier die Infanterie abgeschnitten, bei der
selbst auf kurzen und wenig anstrengenden Uebungsmarschen, augen¬scheinlich infolge der starken Rekruteneinschläge in den Kompagnien ,■die Zahl der Maroden für unsere Begriffe einfach abnorm war . Auchdie Führung der an die Disponierung größerer Truppenmassen un¬
gewohnten höheren Offiziere hat bei den verschiedenen Felddienst¬übungen ziemlich versagt . Als vorzüglich dürfen dagegen die An¬
lagen und die sanitäre Fürsorge in den Zeltlagern bezeichnet werden , die u. a . von dem deutschen Militärattachee , Major im preutzifchen Generalstabe der Armee Herwarth v . Bittenfeld , als geradezu

.mustergültig anerkannt wurden . Nordöstlich des Forts Sam Houstondes ständigen Truppenlagers bei San Antonio , liegt auf sanft gewellter Prärie die große Zeltstadt des Carterschen Eros , die von
Wasserleitungsröhren durchzogen ist und bis auf die starke Fliegenplage einen sehr angenehmen und gesunden Aufenthalt bietet . Auchfür die Unterhaltung und die religiöse Erbauung der Mannschaften
ist dort durch die Einrichtung eines Klubs nach Art des „Vereins
christlicher junger Männer " viel getan . Zwölf ihre Regimenter be¬
gleitende Feldprediger haben sich mit gutem Verständnis der Sache
angenommen und bieten mit Musik, kinomatographischen Vor
führungen , viel Lektüre den Leuten sicherlich mehr Anregung als wir
.etwa in den Erholungsräumen und Kantinen der großen Truppen¬
übungsplätze . Hand in Hand damit gehen die großen sportlichenKämpf« der Regimenter im nationalen Base-Ballspiel , während Fuß :ball weniger beliebt zu sein scheint . Zur Beruhigung der Parade
feinde zu Hause sei schließlich berichtet, daß der Oberkommandierende
wiederholt Truppenschauen abgehalten hat , und daß dabei , nichtanders als auf dem heimischen Kreuzberg und Großen Sande , die
Mustkkorps zu ganz flotten Vorbeimärschen aufgespielt haben . Bei
diesen so gar nicht feldmätztgen Exerzitien machten auch die jungen
„Regulären ", wie die Werbesoldaten genannt werden , trotz des
fehlenden Paradeschrittes noch immer die beste Figur .

Aus dem Bereiche des Erohh . Ministeriums des Innern .
Ernannt :

der charakt . Polizeiwachtmeister Gregor Hall in Baden zum etat¬
mäßigen Polizeiwachtmeister.

llebertragen :
dem Aktuar Joseph Jrslinger in Schönau eine Aktuarstelle beim

Bezirksamt Mannheim .
Bersetzt :

Aktuar Konrad Amberger in Mannheim zum Bezirksamt Durlach,Aktuar Franz Illich in Durlach zum Bezirksamt Karlsruhe .
Zuruhegesetzt:

SchutzmannAdolf Müller in Heidelberg.
Entlassen :

Schutzmann Johannes Knopp in Mannheim .
— Eroßh . Eendarmerie -Korps . —

Befördert :
Oßwald , Andreas , Vizewachtmeisterin Donaueschingen zum Wacht¬

meister.
Im Zivildienft angestellt:

Köhler, Wendelin, Gendarm, als Steueraufseher in Emmendingen .
Bersetzt :

die Wachtmeister: Oßwald» Andreas , von Donaueschingen nach
Radolfzell, Weltin , Hermann , von Neustadt nach Oberkirch, Gebhardt »
Julius , von Kehl nach Neustadt, Weber, Matthäus , von Kork nach
Kehl, sowie die Gendarmen Albert , Karl , von Grafenhausen nach St .
Blasien, Liebenguth, Rudolf , von Kehl nach Kork, Frei , Karl , von
Karlsruhe nach Oos .

In den Ruhestand versetzt :
Schäfer, Georg, Wachtmeister in Radolfzell , Winter , Otto , char .

Oberwachtmeister in Müllheim, Schwarz, Gustav, Gendarm in
Flehingen .
Aus dem Bereiche des Erohh . Ministeriums der Finanzen ,— Zoll- und Steuerverwaltung . —

Ernannt :
der Steueraufseher : Friedrich Vochazer in Mannheim zum Erenz -

aufseher unter gleichzeitiger Versetzung nach Reichenau.
Etatmäßig angeftellt :

der Vureaugehilfe : Michael Kunkel in Karlsruhe unter Ver¬
leihung der Amtsbezeichnung Steuereinnehmereiassistent .

Bersetzt :
die Steueraufseher : Wilhelm Hirn in Espasingen nach Endingen ,Otto John in Endingen nach Eggenstein, Magnus Schmidt in Sins -

hei «mach Mannheim : der Untererheber Abraham Sturm in Kork nach
Jhringen .

Zuruhegesetzt:
der Hauptamtsdiener Friedrich Schönauer in Pforzheim , der

Niederlageaufseher Wilhelm Sohn in Mannheim unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste.

Zurückgenommenwurde :
die Versetzung des Erenzauffehers Heinrich Nägele in Wollmw

tingen nach Eottmadingen .

I Willich, Drag . 24) ; 3. 2t . Weinschenks (Huf . Nr . 9)
j (Reiter : Besitzer ) . Tot . : Sieg 18 : 10.

„Milchmädchen" ;

Krnenrmnge«, AerseHrmgerr , AuruHeseHungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Eehaltsklassen 8 bis 8 » sowieErnennungen , Versetzungen re. von nichtetatmäßigen Beamten .
Mus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Beamteneigenschast verliehen :

den Dienern August Schwall bei der Sternwarte Heidelberg und
Karl Ehrisman « beim Notariat Heidelberg.

Aporl-Uachrichlen .
Sä Eggenstein (A . Karlsruhe ) , 29 . Mai . Das gestern hier statt :

gefundene 10jährige Stiftungsfest des Radfahrer -Vreeins „Ger:
mania ", verbunden mit Bannerweihe und Preiskorsofahren war sehr
von dem schönen Frühlingswetter begünstigt. Nachmittags um 2 Uhr
stellten sich die zahlreichen Vereine zum Festzug auf . Derselbe bewegte
sich durch die Straßen des Orts dem Festplatze zu . Nach einer Be:
grüßung des Vorstandes hielt Bürgermeister und Landtagsabgeordneter Reck hier die Festrede. Um J47 Uhr fand die Preisverteilung
statt , welche folgendes Resultat ergab : 1 . Preis in der Klasse A Rad
fahrer-Verein Neuthard , 2 . Preis Radfahrer -Verein Knielingen ,Preis Radfahrer -Verein Hagsfeld , 4 . Preis Radfahrer -Verein Lei
mersheim. — In der Klaffe B erhielt der Radfahrer -Verein Deutsch :
neureut den 1 . Preis und Radfahrer -Verein Weingarten den 2. Preis
— In der Klasse C erhielt der Radfahrer -Verein Graben den 1 . Preisck . Mannheim , 28. Mai . Das Spiel des Karlsruher Fußballklubs „Phönix " gegen Viktoria 1897 Mannheim brachte der allerdings

durch Ersatz geschwächten 1 . Mannschaft einen knappen Sieg von 2 : 1.Zehn Minuten vor der Pause bringt Wegele seinem Verein die
Führung (1 : 0) . Nach Seitenwechsel wird das Spiel schärfer , aber
immer mehr zeigt sich der Gäste lleberlegenheit . Viktoria bietet alles
auf , eine Niederlage zu vermeiden. Ein Freistoß bringt Phönix ein
zweites Tor , dem bald darauf Viktoria ihr Ehrentor entgegensetzenkann. (2 : l ) . Der Schiedsrichter konnte nicht immer befriedigen . Bei
Phönix sind die drei Innenstürmer und der Mittelläufer hervorzuheben ,
während die Flügel , speziell der Linke , den schwachen Punkt bildeten .

Die Freiburger Pserde -Reuneu .
B. Freiburg , 28. Mai . Auf dem hiesigen Exerzierplatz hielt am

heutigen Sonntag der Freiburger Rennverein seine diesjährigen
Pferderennen ab. Das herrliche Wetter hatte eine vieltausendköpfige
Zuschauermengeauf den landschaftlich so schön gelegenen Rennplatz ge¬
lockt . Die Rennen selbst nahmen einen interessanten Verlauf und
hatten folgendes Ergebnis :

I . Halbblut -Jagdrennen . Ehrenpreis , 500 Mark vom Verband
deutscher Reiter - und Pferdezuchtvereine und 990 Mark garantiert .
Hiervon Ehrenpreis und 800 Mark dem 1 ., 309 Mark dem 2.
200 Mark dem 3 . und 100 Mark dem 4 . Pferde . Distanz ca . 3099 Meter .Es liefen 3 Pferde : 1. R . E . Kopckes „Bajazzo " (Reiter : Oberlt .
Mopes , Ul.-Regt . 14 ) ; 2 . E . Lippolbes „Nirwana " (Reiter : Lt . von

II . Echloßberg-Jagdrennen . Ehrenpreis und gar . 1800 Mark ;hiervon Ehrenpreis und 1299 Mark dem 1. , 399 Mark dem 2 . . 290 Mark ^dem 3 . und 100 Mark dem 4 . Pferde . Distanz ca. 3500 Meter , Es
liefen drei Pferde : 1. Lt . v . Westernhagens (Masch . -Gew.-Abt . Nr . 3)^
Rosebud II .

"
; 2. Lt. Olingers „Bobolink" (Reiter Oberlt . Lotz , HI.«Regt . 15) ; 3. Lt . Wirts (Art .-Regt . Nr . 66) „Outflajh ". Tot . : Sieg16 : 19.

III . Mooswald -Jagdrennen . Ehrenpreis de» Großherzogs mnrBaden dem Sieger , Ehrenpreis vom Verein dem Zweiten und Drift »«,Erinnerungsbecher dem Vierten und Fünften . Distanz ut . 3000 Meter .Es liefen vier Pferde : 1 . Lt . Schmechtens (Jäger zu Pferd Nr . 3)
„Zara " ; 2. Lt . Hocks (Feldart .-Regt . 76) „Fee" ; 3. Lt . Vollmer »
(Drag .-Regt . 14) Ursula " ; 4 . Lt. Wulfs (Drag .-Regt . 22) „Elch"
Reiter : Lt . Bahls , Drag .-Regt . 22 ) . Tot . : Sieg 23 : 10 ; Platz :

14 : 10, 21 : 10.
IY . Kaiserftuhl -Jagdrenne «. Ehrenpreis von den Vorstands - .

Mitgliedern des Vereins und 1250 Mark gar . Davon Ehrenpreis und
890 Mark dem 1 ., 300 Mark dem 2.» 100 Mark dem 3 . ui!d 50 Mark dem
4 . Pferde . Distanz ca . 3000 Meter . Es liefen 6 Pferde : 1 . Lt . Daucos
„Pikhaderra " (Reiter : Oberlt . Loß, Ul . -Regt . 15) ; 2. P . Steins
„Reddot " (Reiter : Hr . Silbernagel ) : 3. R . Klieners „Paddy " (Frhr .
Zorn v . Bulach) ; 4. E . Schmidts „Le Meteore" (Reiter : Lt . Wester¬
hagen) . Tot . : Sieg : 33 : 10 ; Platz : 20 : 10. 32 : 10.

V . Freiburger Jagdrennen . Ehrenpreis und gar . 3200 Mark . Da¬
von Ehrenpreis und 2000 Mark dem 1 ., 600 Mark dem 2 .» 40tz- Mark
dem 3. und 200 Mark dem 4. Pferde . Distanz ca. 4000 Meter . Es
liefen vier Pferde : 1 . E . Schmidts „Fischerin du Kleine " (Reiter :
Oberlt . Loß ) ; 2. E . Schmidts „Gajus " (Lt . v . Westernhagen) ; 3 . Ritter
von Overkamps „Rajah " (Reiter : Lt . Scheller, Hus .-Regt . Nr . 9) ;
4 . Lt . Weinschenks „Hahnenpampel". Tot . : Sieg 16 : 10 ; Platz
18 : 10. 18 : 10.

VI . Jagd mit Auslauf . Drei Ehrenpreise. Rur für Mitglieder
des Freiburger Schleppjagdverein. Distanz ca . 4500 Meter . Es liefen
12 Pferde : 1 . Oberlt . v . Bergs (Feldart .-Regt . 76) „Willeto " ; 2. Lt .
Rupperts (Feld -Art .-Regt . 76) „Minka" ; S. Hauptm . Spangenbergs
„Marschall". Tot . : Sieg 27 : 10 ; Platz 30, 21, 44 : 10.

Renne» zu Hatzloch .
^ Haßloch , 28. Mai . Der Pfälzische Rennverein Neustadt a . d . H .,der dieses Jahr auf sein 25jähriges Bestehe« zurückblicken kann , ver¬

anstaltete das heutige Meeting als Jubiläumsrenntag . Die kleine
Waldbahn war auf allen Plätzen dicht besetzt. Prinz Leopold von
Bayern erschien vor dem zweiten Rennen und verblieb bis Schluß des
Meetings . Der Prinz überreichte mit herzlichen Anerkennungsworten
dem Leutnant Lenich , dem Sieger im Jubiläumsjagdrennen , den von
ihm gespendeten Ehrenpreis , eine hübsche, in Silber getriebene , ver- .
goldete Schüssel . Die Rennen ergaben im einzelnen folgende Resultate :

I . Herren -Flach-Rennen . 1009 X 1. R . E . Kopkes Mounir (Bes.) ,2. Celius (Bes .) , 3. Osser (Bes .) , 4 . Belleoille. Es liefen 7 Pferde .
Totalisator 65 :10 ; 11 , 11, 10 :10. Gewonnen mit 3—4 Längen .

II . Preis von Haßloch . 1499 X Es liefen 6 Pferde . 1 Fr .
Nöthers Shirley (Lt . Stellbrink ) , 2. Brela « (Rittm . von Platen ),3 . Flieger (Lt . Lenich) , 4 . Bolted . Totalisator 23 : 10; 17, 21 : 10.

III . Pfälzisches Jnbiläums -Zuchtrennen. 1909 X Es liefen
4 Pferde . 1 I . Schalters Donna (Schuster ) , 2. Pernes (Bes.) , 3. Toni
(Dreischer) , 4. Perse. Totalisator 40 : 10; 12, 11 :10.

IV . Prinzregenten -Preis . 2000 X Es liefen 3 Pferde . Lt . von
Volkmanns Bulbo (Lt . Stellbrink ) , 2 . Moriche (Bes.) . Volant ge¬
stürzt . Totalisator 25 :10. Es liefen 6 Pferde .

V . Jubiläums -Jagdrennen . 1600 X 1 . Lt . Riedles Jbycus (Lt .
Lenich ) , 2. Drury Lane (Lt . Frhr . von Waldenfels (, 3 . Rechuse (Bes.) ?4. Tongs . Totalisator 39 :10 ; 20, 39 :19. Am Totalisator wurden im'
ganzen etwa 20 000 Mark umgesetzt.

Lentral -Hotel
8edtit .Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße .

Modernster Komfort.
10936s 500 Zimmer von M 3.-

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert .

Nach fieberhaften Krankheiten
wie Typhus , Influenza , Lungenent¬
zündung , Gicht , Rheumatismus rc . und
überall da , wo es gilt, durch ein kom¬
primiertes, leicht verdauliches und billiges
Nährtraftmittel dem Körper die nötigen
Lebensstvffe in denkbar bester und be¬
kömmlichster Form zuzuführen, hierdurch
den Kräfteverfall zu verhüten , trinke
man eine Zeitlang Biosan , das seit
Jahren von Aerzten erprobt und em¬
pfohlen ist . Man frage seinen Arzt .
Paket (ca. '/, Kilo) Mark 3 .— in
Apotheken, Drogerien. 293a

Ne wohttStigkeitsveranstaltung der Zrauen-
vereins ttarlrruhe-Mühlburg.

— Karlsruhe , 29. Mai . Bei der Eingemeindung des uralten Ortes
Mühlburg in die an seiner Seite jung emporgeschossene Residenzstadt
Karlsruhe wurde das Verdienst des Frauenvereins Mühlburg aufdem gesamten Gebiete der Wohlfahrtspflege dadurch besonders respek¬tiert , daß man ihn damals in den Karlsruher Frauenverein nicht mit
eingliederte , sondern ihn auch ferner ein segensreiches Eigendasein
führen ließ . In seiner Präsidentin I . Ex . Freifrau von Seldeneck, ist
ihm allerdings eine vortreffliche Führung gegeben. Das zeigte sich auch
gestern wieder, als der Frauenverein des Stadtteils Mühlburg zum
Besten seiner Bestrebungen in den Räumen des Restaurants zu den
„Drei Linden ", eine wohlgelungene künstlerische Wohltätigkeitsver¬
anstaltung in Szene setzte, die einen außerordentlich sympathischen
Eindruck machte .

Schon nachmittags nahmen die Darbietungen ihren Anfang , so¬
wohl jene auf der Bühne , wo Chor - und Sologesang , szenischer Tanz
und Rezitationen mit einander wetteiferten , wie an den Büffets , wo
Me freundlichen und fleißigen Hände anmutiger Frauen die kühlen
Dowlen schöpften und die vielversprechenden .Torten schnitten und
blühende junge Mädchen eifrig den dankbaren Gast versorgten , oder
-ihn die schönsten Lose ziehen ließen , im Krabbel -Sacke ihm die merk¬
würdigsten Ueberraschungen zudachten und von ihren eigenen Schwe¬
stern, den nickenden Frühlingsblumen , ihm sanfte Nelken, träumende
Rosen und geheimnisvollen Mohn für billiges Geld verkauften .

Am Nachmittag überwog die Weiblichkeit auch unter den Be¬
suchern bedeutend , am Abend aber stellten sich auch die männlichen
Heerscharen zahlreich ein und es war zeitweise ein Gedränge , daß der
berühmte Apfel von vornherein beschämt darauf oerzrchtet hatte , auf
die Erde fallen zu können. Die Veranstaltung war u . a . auch aus
den Hofkreisen gut besucht . Nachmittags beehrten I . K . H- dw Prin¬
zessin Max und abends I . K. H . die Großherzogin dre Festlrchkett
durch ihr Erscheinen und unterhielten sich bei den mannigfachen Vor-

Mhrungen apqenscheinlich aufs ^beste . Das Programm war recht ge-

schickt zusammengestellt. Der „Gesangverein Frohsinn " und der
„Casino-Liederkranz" zeigten in ihren Chören , welch treffliche
Leistungen der Miihlburger Männergesang aufzuweisen hat . Mit
weicher , wohllautender Stimme sang Frau Dr . Rothmund Lieder von
Lachner , Hildach und den bekannten Walzer aus „Easparone " und
verband sich dann mit Frl . Lisl Pfeifer 's angenehmem Organ zu
wirkungsvollen Duetten Hildach 's und O . Strauß '

, dazu die feine
Barcarole aus „Hoffmanns Erzählungen ". Frau Marie Meißner 's
hellfttmmiger, klangvoller Sopran trat in Liedern Meyer -Helmunds
und in Duetten mit Herrn Friedrich Meißner , der über eine gute Ee -
sangskunst verfügt , erfolgreich hervor . Eine besondere Freude be¬
reitete die Mitwirkung unseres beliebten humorvollen Dichters Fritz
Romeo, der in seinen unübertroffenen Dialektsachen, die Gemüt und
Frohsinn zugleich verrieten , den Zuhörern wieder ein wohliges Be¬
hagen verschaffte .

Die „Piece de resistence" der Veranstaltung war das Blnmenspiel
nach Aug. Ludwig. Unter ähnlichen Blumen -Tanzspielen , die uns die
letzte Saison beschied, stand dies Mühlburger unbedingt an der Spitze,
so anmutig wirkte das Bild der Mitwirkenden in seiner künstlerischen
Gesamtheit , so allerliebst gliederte es sich in die einzelnen seiner
Darbietungen . Die von Frl . Holm sehr wirksam dargestellte Blumenfee
ruft den ganzen Blütenflor herbei und nun erscheinen sie alle , jede
Blume in ihrer typischen Haltung und Bewegung und einem , ihr
Wesen kennzeichnenden Sondertanz , von den blühenden Schwestern
bewillkommt und mit ihnen zu lichtem Reigen sich zusammen¬
schließend : als Führerin das gewandte Schneeglöckchen Frl . Laubes ,
ihm folgt das hübsche Veilchen Frl . Fischers, das niedliche Maiglöck¬
chen Frl . Jochums, die sehr charakteristtsche rote Nelke Frl . Schmitz¬
bergers , die allerliebste rosa Winde Frl . L. v . Babos , die in ihren
wiegenden Bewegungen so reizvolle Seerose Frl . v. Nicolais , das
fteundliche winkende Stiefmütterchen Frl . Benckisers, die feine schlanke
Lilie Frl . E . v . Babos , die helle Frühlingsrose Frl . M . Ettlingers .
der leuchtende rote Mohn Frl . Mayers und die liebliche Kornblume
Frl . Stöckles. Wie das alles herbeieilte , der Lenzfee zu huldigen , wie
das alles im zatten , frohen Reigen sich schwang und unter den

Blumenbogen malerische Tanzfiguren bildete, das stand auf einer
künstlerisch so hohen Stufe , daß man den Mitwirkenden und ihrem
Lehrmeister , Herrn Hofballettmeister Allegri, rückhaltlose Anerkennung
aussprechen muß. Das Publikum gab denn auch seiner Freude darüber
durch lebhaften Beifall Ausdruck .

Und noch zwei wirkungsvolle Darstellungen gab es . Die eine war
das szenische Duett „Max und Moritz", das von Frau Spoerin und
Frl . Lina Peter als lusttger Melodienreigen sehr schalkhaft und auch
stimmlich vortrefflich gesungen und recht drollig dargestellt wurde , so
daß es viel Heiterkeit hervorrief. Die andere Nummer umfaßte gleichneun Sängerinnen auf einmal, — es war das hellfarbige Tableau , das
„Singende Bild ", das sich „Aga" nannte , ein großes Gruppenbild , das
die schlanke Königstochter im Kreis ihrer schlanken Gespielinnen im
Frühlingshain zeigt, an Stelle der Köpfe allerdings nur kreisrund «
Löcher aufweist. Und das war gut so. Denn durch diese Oeffnungen
streckten sich neun frühlingsfrohe Mädchen - und Frauengesichter , wie
sie so lebensfrisch doch kein Maler hätte malen können. Und die auf
solche Weise sehr angenehm komplettierten Lenzgestalten — es waren
die jungen Damen M . Benzinger, H . Ettlinger , E . Kirsch , T . Pagels .L. Peter , L. Pfeifer , L. Printz , C. v . Stockhorner und Frau Spörin —>
sangen nun einzeln und im Chor das tteffinnige Lied von der mo¬
dernen Frau , ihrem Rad - und Topfhut, ihrer überreichen Haarfrisur ,dem von „Alwine"

so graziös getragenen Hosenrock und dazu von
Mühlburgs Glanz und Ruhm. Das war ein entzückendes Bild , da »
das Publikum nicht genug sehen und hören konnte, so herzlich setzt»der Beifall ein . Frau Kammersängerin Hoeck-Lechner hat sich mtt de»
Einstudierung desselben, ebenso wie mit der Leitung der „Max und
Moritz"-Szene besonderen Dank erworben, der auch den geschickten Be -
gleitern der einzelnen Programmnummern am Klavier , Herrn Musik¬direktor Münz , Frl . L . Pfeifer und Frl . Reumann in reichem Maß »
zukommt.

So nahm die ganze Festveranstaltung einen sehr gefälligen Ver¬
lauf und es ist zu hoffen , daß der klingende Ertrag derselben dem
Frauenverein Mühlburg in seinen Wohlfahrtsbestrebungen eine gut »
Hilfe wird .
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Versammlungen und Kongresse.

« i

^ * Heidelberg, 29. Mai . Als Nachklang zu den Festlichkeiten, die
/Geheimer Kommerzienrat Schott für die Teilnehmer am Deutsche«
l Handelstag bei sich in Leimen veranstaltet hat , ist am Samstag noch
ein Rachfest in Form eines Banketts in der Festhall« der Portland¬
gementwerke getreten . — Oberbürgermeister Dr . Wilckens ist von Ber -
ltn «in von dem Präsidenten de» Deutschen Handelstages, Karmpf,
nnd von dem Generalsekretär Di . Soetdeer unterzeichnet «» Dank-
schreiben zugegangen ,

j Staufen , 25. Mai . Der diesjährige ordentliche Stiidtetag der
!mittlere » Städte Bad »»» findet am 12. Juni in Staufen statt . Auf
!d«r Tagesordnung stehen Anträge von Bretten über die Freigebung
jbex Samstag -Nachmittage in den Kanzleien , Müllheim über Krüppel -
lfürforge , Villingen über Flurschadenabschätzung. Der Bürgermeister
l von Durlach wird über die Wertzuwachssteuer sprechen , der Bürger¬
lmeister von Lörrach über die Reichsversicherungsordnung. Ingenieur
!Sirks -Karlsrnh « hält einen Vortrag über den modernen Städtebau .' — Landau (Pfalz ) , 28 . Mai . (Tel .) Die 18. Wanderversammlung
!bayerischer Landwirte tagt hier in der Zeit vom 27 .—81 . Mai . Gestern
!nachmittag 3y» Uhr wurde die mit dieser Wanderversammlungver -
j &unbene, äußerst reichhaltige landwirtschaftliche Ausstellung vom Re-
■gierungspräsidenten der Pfalz , Exzellenz Ritter von Reuffer , mit einer
-Ansprache eröffnet . Später fand in der Aula der hiesigen kgl . Land-
!wirtschaftlichen Winterschule eine Versammlung der pfälzischen Acker,
l bau -Vereine unter dem Vorsitz des Prof . Dr . Kießling , des Vorstehers'der kgl. Saatzuchtanstalt in Weihenstephan, statt , zur Gründung eines
i Kreisverbandes . Abends 7 Uhr traf dann Prinz Ludwig von Bayern
jein . Zur Begrüßung hatten sich auf dem festlich geschmückten Bahnhof
jidie Spitzen der Behörden eingefunden . Prinz Ludwig begrüßte die
!Anwesenden herzlichst und sprach mit jedem einige freundliche Worte .
!Alsdann bestieg der Prinz mit dem Regierungspräsidenten den bereit -
!stehenden Wagen und fuhr durch die Oftbahnstraße nach der am Süd
! ring liegenden Villa des Justizrates Etreccius , wo der Prinz Ab
!steigeguartier genommen hat .

J _ Leipzig, 29 . Mai . Am zweiten Verhandlungstage des Aus¬
schusses der Deutschen Turnerschaft wurde beschlosien, zu der im Juli
: in Berlin stattfindenden großen Jahnfeier so zahlreich wie möglich zu'
erscheinen. Zu dieser Feier soll auch das kostbare Jahnbanuer von' Friülkfurt o. M. nach Berlin durch eine besondere Deputation über-

!geführt werden. Prof . Keßler erstattete den Bericht des Turnaus -
jfchusies . Eine nichtöffentliche Sitzung sowie ein Beisammensein im
«Ratskeller beschlossen die Tagung des Ausschußes der Deutschen' Turnerschaft . — Am Vorabend hatte zu Ehren des Ausschusses der
l Deutsche » Turnerschast und als Nachfeier des 85. Geburtstages des
i Borfitzend«« Dr . Goetz im Zentraltheater ein turnerischer Festabend
Istattgefunden, der von den hiesigen Turnvereinen veranstaltet wurde.
jEs waren ca. 1500 Personen anwesend. Der Platz des Vorsitzenden
!war mit einem Blumenarrangement geschmückt.
*6 . BerbaudStag der Bureau «, Kanzlei « und Rech «

«uugsbeamten der Bad . Staatseifeudahnen .
( e. Basel , 28 .Mai . Im geräumigenSaale des beim Bab .Bahnhofe ge-
.tegenen Restaurants „Warteck" fand heute die stark besuchte alljährliche
ordentliche Generalversammlung des Verbandes der Bureau -, Kanzlei -
und Rechnungsbeamte« der Gr . Bad . Staatseisenbahnen statt . Der

j Besuch war «in so starker wie nie zuvor ; es dürften ca. 800 Mitglieder
isich eingefunden haben . Vertreten waren nahezu all« bad . Stationen ,wo Beamte dieser Kategorie stationiert sind .

Der Tagung war am Samstag eine Landesausschußsitzung voran -
!gegangen, di« in fünfstündiger Verhandlungsdauer die einzelnen
!Punkte der Tagesordnung einer Vorberatung unterzog .

Die eigentlichen Verhandlungen nahmen heute vormittag
jlO .15 Uhr ihren Anfang mit einer Begrüßungsansprache des Vorsitzen -
jden des Baseler Bezirksvereins , Bureau -Assistent Diebold , der sich eine
solche des ersten Verbandsvorsitzenden, Bureau -Assistent Balbach-
iMannheim anschloß . Den Jahresbericht erstattete in kurzen Zügen der
Vorsitzende ; derselbe war vor der Tagung jedem Mitglied gedruckt zu¬
gegangen und enthielt auch den Kassenbericht, wodurch ein« wesentliche
Kürzung der Verhandlungen erzielt wurde . In treffenden Aus -
f̂ührungen wies der Vorsitzende auf die Bedeutung und den Wert der
Ôrganisation in der Jetztzeit , dem „Zeitalter der Organisationen "

, hin ,!in knappen Umrissen die Ziele des Verbandes darlegend . Anschließend
jgedenkt der Vorsitzende des verstorbenen Kollegen Kranes in Karls -
iruhe und zollt hierauf dem scheidenden Eisenbahnminister Exz . Freih .
:». Marschall warme Dankes- und Abschiedsworte. An den scheidenden
sEhef wurde nach Lugano -Castagnola ein Telegramm gesandt ; fernerwurden Begrüßungstelegramme an den neuen Chef des Eisenbahn¬
wesens, Finanzminifter Exz . Rheinboldt und an Generaldirektor Geh .

,Rat Roth gerichtet. Von letzterem traf während der Tagung nach¬
stehende Antwort ein : Den zum Verbandstag versammelten Bureau - ,
/Kanzlei - und Rechnungsbeamten danke ich herzlich für ihren freund-
!lichen Gruß . Ich wünsche bestens, daß der Verbandstag schön ver¬
lausen und für den Verband , dem ich freundliches Interesse entgegen-
chringe , ersprießlich werden möge. Generaldirektor Roth .' Es wurde hierauf vom Verbandskasster, Bureau -Assistent Hut-
snwcher-Mannheim noch kurz der Kassenbericht, der erstmals die Bildungieines Fondes von 700 Mark aufwies , erläutert und, nach¬dem Bureauasfistent Kenn - Karlsruhe der Vorstandschaft unter sehr
Lebhaftem Beifall den Dank für ihre Tätigkeit ausgesprochen, auf Vor-
Mlag des Bureau -Assistenten Keller -Karlsruhe der Gesamtvorstand
Durch Zuruf einstimmig unter langanhaltendem Beifall wiedergewählt ,wofür der Vorsitzende , Bureau -Assistent Balbach, herzlich dankte.

Als Ort des nächsten , 7. Berbandstages , wurde einstimmig Karls¬
ruhe bestimmt .
! Der Antrag Mannheim auf Aufhebung der Sterbekasse des Ver-
chandes zeitigte eine lebhafte Diskussion. Bei der Abstimmung wird
!der Antrag mit bedeutender Mehrheit angenommen, die Sterbekasse ist
jmithin aufgehoben. Der Vezirksverein Karlsruhe enthält sich der Ab-
jftrmmung. Ein Antrag Karlsruhe auf Herausgabe einer Dienstalters¬
lifte wird nach einem Referat von Bureauasststent Früh -Karlsruhe au¬
sgenommen und die Ausarbeitung dem Bezirksverein Karlsruhe über¬
tragen .

Ein gemeinschaftlichesMittagessen , dem sich ein Spaziergang durchMe Stadt anreihte , bildete den Schluß der Tagung .

Hauptversammlung des Deutschen Buchdrucker-
Bereius .

---- Hamburg . 28 . Mai . Die diesjährige Tagung des
Deutschen Buchdruckervereins begann mit einem Abendfest im
Hotel Hamburger Hof. Anwesend waren über 500 auswär¬
tige Mitglieder .

Broschek -Hamburg begrüßte die Eäste herzlich und gab
eitlen Rückblick auf die vergangenen 25 Jahre der Entwicke¬
lung des Vereins .

> Mahlau -Frankfurt dankte für den glänzenden Empfang
[in Hamburg . Der Abend verlies äußerst anregend .

Kaorftye Urefff *.
An der Hauptversammlung des Deutschen Buchdrucker¬

tages nahmen 98 Delegierte teil , darunter Dr . Petersmaun ,
Dr . Klinckhardt, Generalsekretär Köhler , alle vom Vorstand
des Hauptvereins in LeiMg , Vertreter des Senat «, der Bür¬
gerschaft und der Gewerbekammer waren anwesend und be¬
grüßten die Versammlung .

Dr . Petersmann bewillkommnete dis Teilnehmer mit
Wünschen für ein gutes Gelingen . Auch der Borfitzende des
österreichischen Tarifamts , Adolf Holzhausen , überbrachte die
Grüße der dortigen Kollegen .

Geschäftsbericht, Abrechnung und Voranschlag wurden
einstimmig genehmigt .

Alsdann begannen die vertraulich geführten Verhandlun¬
gen über di« Revision d«s Buchdruckerpreistarifs , worüber
Herr Bär aus Leipzig referierte . Korreferent war Herr
Graßl -München . Es sprachen zu dem Tarif verschiedene Her¬
ren , teils für, teils gegen die Revision . Hierbei kamen die
Gegensätze zwischen Eroßstadtdruckereien und denen der Pro¬
vinzen mit geringen lokalen Zuschlägen zum Ausdruck. Spä¬
ter wurden die Verhandlungen vertagt . Sie werden wahr¬
scheinlich erst am Montag zu Ende geführt werden .

ver Bergrutsch und Hauseinsturz in Eichstetten.
st . Eichstetteil (A. Emmendingen) , 28. Mai . Das eingestürzte

Haus des Wagnermeisters Hörsch bildet einen einzigen Trümmer¬
haufen, nichts, aber auch gar nichts ist davon übrig geblieben. Hörsch
befand sich im Augenblick der Katastrophe in der Wohnstube, damit
beschäftigt, seine vierjährigen Zwillingskinder , zwei Bübchen, anzu¬
ziehen. Man fand alle drei auf dem Sofa sitzend, Hörsch gab noch
schwache Lebenszeichen von sich, im Moment darauf verschied er. Die
Schädeldecke war zertrümmert , dazu der rechte Fuß zweimal ge¬
brochen . Das eine Kind ist vermutlich erstickt, das andere konnte
lebend geborgen werden. Man kann den Schmerz und die Ver¬
zweiflung der Frau Hörsch ermessen , die, als das Unglück erfolgte,in den Reben arbeitete . Mann und Kind tot ! Das Heim ein
Schutthaufen , die Fahrnisse zersplittert ! Eine Kuh wurde durch einen
Zementblock erschlagen, außerdem besaß Hörsch noch eine Ziege, die
man lebend vorfand . Im Parterre des Hauses befand sich die Wag¬
nerwerkstätte , den ersten Stock bewohnte Hörsch mit seiner Familie ,die Mansarde war an den Hausirer Sainsky und seine Frau ver¬
mietet . Bei den letztem war der 19jährige Sohn , ein Schauspieler,
auf Besuch . Sainsky befand sich während des Unglücks in der
Synagoge , Frau Sainsky konnte, nachdem sie den ersten Schreckes
überwunden , durch das Fenster über den aufgetürmten Trümmer -
Haufen ins Freie steigen; der Sohn wurde nach einer halben Stunde
befreit , er war bis über die Knie eingeklemmt, an Armen und Beinen
hat er Hautabschürfungen erlitten , eine ernstliche Verletzung scheint
bei ihm nicht vorzuliegen.

Durch die niedergehenden Schuttmassen ist das nebenanstehende
Haus des Stratzenwarts Hauk ebenfalls stark beschädigt, es sind einige
Dachsparren zerdrückt und eine Anzahl Ziegel zertrümmert , die hin¬
tern Wände sind geknickt und hätte nicht ein Birnbaum den ersten
Anprall ausgehalten , wäre das Unglück ein noch größeres geworden.
Vorläufig kann es nicht weiter bewohnt werden.

Das Haus des Wagners Hörsch wurde im Jahre 1887 erbaut , es
war ein massives Gebäude mit sechs Fenstern auf der Frontseite ; nach
der Beschreibung ist es das schönste Haus am Mühleberg gewesen .
Dicht hinter dem Hause stieg der Abhang steil empor, mancher Be¬
schauer konnte sich des Eindrurcks nicht erwehren , daß hier einmal
eine Katastrophe erfolgen werde. An Anzeichen dafür soll es nicht
gefehlt haben .

Im Jahre 1896 löste sich bereits , einige Häuser davon entfernt ,eine größere Erbmasse vom Mühleberg , das gleiche , nur in geringerem
Umfange, ereignete sich vor drei Jahren bei dem Hause des Hörsch
selbst . Die Bodenart am Mühleberg ist ein von Kalk und Lehm
durchsetzter Mergel , der, wie angenommen wird , durch die Wärme der
letzten Tqge sich ausdehnte und so das Unglück herbeiführte . Vor
200 Jahren soll nach der Kirchenchronik genau an der gleichen Stelle
ein Haus verschüttet worden sein und drei Menschen unter sich be¬
graben haben.

Der gerettete Schauspieler Walter Sainsky schildert seine Ein¬
drücke, die er während des Einsturzes empfand, wie folgt : Es war
etwa morgens dreiviertel neun Uhr , meine Mutter und ich faßen aufdem Sofa , ich las ihr aus einem Buch vor . Plötzlich gab es einen
Donnerschlag und ich sah mit Entsetzen, wie sich der Plafond auf mich
niedersenkte. Erst glaubte ich zu träumen , dann hatte ich die richtige
Empfindung , es müsse der Hügel fein, der sich auf das Haus gewälzt
habe. Ich versuchte zu gehen, wurde aber durch das Geröll und die
Splitter an den Füßen festgehalten. Meine Hilferufe erstickten in
einer furchtbaren Staubwolke . Nach einer halben Stunde wurde ich
herausgezogen, ich habe nichts gerettet , als was ich -an mir trage .

Uon der Kuftschiffahrt.
>= Heidelberg , 29 . Mai . Der Stadtrat hat beschlossen ,vorbehaltlich der Bewilligung der Mittel durch den Bürger -

ausschuß eine Fliegerhalle in der Nähe des Exerzierplatzes zu
errichten.

Zum Rundflug in Sachsen .
t= i Leipzig , 29 . Mai . (Tel . ) Die offiziellen Ergebnisse der

Leipziger Preisflüge sind : Preis vom Wasserturm , Schnellig -
keitsprüfung , erster Preis 500 Ji , Schwand ; zweiter Preis300 M , Wertheim ; dritter Preis 100 Ji , Oelerich. Den Preis
von Lindenthal , Wurfpreis , erster Preis 300 4 Buechner,5 Meter vom Ziel ; zweiter Preis 200 4 Kahnt . 9 Meter ;dritter Preis 100 4 Schwand . 14 Meter . — Die Weiterfahrt
nach Plauen (Vogtland ) haben heute früh angetreten : Lind -
paintner 6 Uhr 39 Min . 28 Sek . , Buechner 6 Uhr 38 Min, ,Laitfch 6 Uhr 46 Min . und Kahnt 7 Uhr 15 Min .

— Leipzig , 29 . Mai . (Tel .) Der Flieger Kahnt , der bei
Wehren niedergegangen war , hat den Weiterflug nach Plauen
ausgegeben .

= Plauen i . B ., 29 . Mai . (Tel .) Lindpaintner setzte
8.30 Uhr von Netzschkau aus , wo er eine Notlandung vorneh¬
men mußte, seinen Flug fort und landete wegen Motorschadens
8 .58 Uhr zwei Kilometer vom Plauener Flugplätze entfernt . —
Die Ankunftszeiten der in Plauen eingetroffenen Flieger find
folgende : Buechner mit einem Passagier 7 Uhr 53 Min ., Laitfch
mit einem Passagier 8 Uhr 24 Min .
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Der Zernflug paris -Rom.
fad Paris . 28 . Mai . (Tel .) Heute morgen 5 Uhr erfolgte der Start

zum Wettfluge Paris -Rom . Namens der Regierung wohnte der neue
Kriegsminister General Eoiro » und der Unterstaatssekretär für das
Innere diesem aviattschen Ereignis bei, als Vertreter des Minister¬
präsidenten Monis » dessen Sohn , zu welchem sich 22 Zivil - «. 19 Mili¬
tärflieger hatten einfchreiben lassen . Die zu durchfliegende Sttecke be¬
trägt 2175 Kilometer Luftlinie , die ausgesetzten Preise über 500 00t
Francs . Der Flug wird in drei Etappen ausgeführt , nämlich Pari « , .
Nizza, Nizza-Rom und Rom-Turin . Die erste muß am 4 . Juni , 3 Uhr
nachmittags , die zweite am 9. Juni , 3 Uhr nachmittags , und die dtttt «
am 15. Juni , 9 Uhr abends , beendet lein.

Bei der heute begonnenen ersten Strecke sinh Zwischenlandungen '
in Dijon , Lyon und Avignou , sowie eine fakultattve Zwischenlandung
in Frejus vorgeschrieben. Für die Strecke Nizza-Rom sind als Zwi¬
schenlandungsstationen Genua , Pisa und Livorno ausersehen , für die
dritte Etappe Florenz und Bologna . Die Strecke Nizza-Rom m«^
größtenteils über dem Meere zurückgelegt werden , wozu den Fliegern
die beiden französischen Torpedoboote St . Fartassin und Gabion , 7 ita¬
lienische Torpedobootszerstörer , eine Anzahl Torpedoboote , Schlepp¬
dampfer und die vier Kreuzer „Sardinia ", „Rs Umberto ", »Regina
Elena " und »Bietorio Emanuele " zur Verfügung stehen . Alle diese
Schiffe sind mit Apparaten für drahtlose Telegraphie eingerichtet.

Um 4 Uhr früh stiegen fünf Offiziere in Vincennes , zum Fluge
Paris -Rom auf , für den der Start um 8 Uhr in Buc erfolgte . Um 6Uhr
45 Min . heute früh starteten folgende 11 Flieger : Garros , Beaumont ,
Bidart , Kimmerling , Manifero , Weymann , Frey , Level, Bathiat ,
Cajet , Bielovucic und um 7 Uhr 4 Minuten als letzter Flieger Molla .
Das Wetter ist prächtig.

— Paris , 28 . Mai . (Tel .) Die Flieger Beaumont und Garros
trafen auf dem Fluge Paris -Rom um 11% Uhr in Dijon ein. Bidart
ging in St . Lye bei Troyes nieder : hierbei stürzte die Flugmafchin«
um und wurde beschädigt . Bidart blieb unverletzt. Bon den in Vin¬
cennes aufgestiegenen Militärfliegern landeten zwei in der Nähe von
Troyes .

----- Dijon . 29 . Mai . (Tel .) Die Flieger Mella und Frey
sind auf dsm Fluge von Paris nach Rom hier eingetroffen .
Weymanns Flugapparat erlitt einen Defekt und fiel im Depar¬
tement Aube in ein Feld .

— Lyon, 28 . Mai . (Tel .) Die Flieger Beaumont und Sarros sind
heute nachmittag hier gelandet und nach kurzem Aufenthalt wieder
aufgestiegen» die übrigen Teilnehmer an dem Fluge Paris -Rom find
ohne ernstere Zwischenfälle in den Departements Seint et Oise, Sein »
et Marne , Löte d ' Or und Aube gelandet .

----- Avignon . 29 . Mai . Der Flieger Beaumont ist 6,47 Uhr ,
Earros 7,36 Uhr hier eingetroffen . _ _

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfmmskurfe.)
Oftr. Cred.-A. 200// »
DiSc Com.-A 188 .—
Dresd. Ä.-A. 157.—
Ost.Staatsb .-A. 159.—
Lombarden 18 . '/,
Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

lMittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.22

„ Antwerpen806.25
, Italien 804,50
. - ßn - 204.15
, Paris 808 .50
„ Schweiz 809,—
. Wien 851 .—

PrT 2 1S, 1»
Napoleons 1614
334 %£ >eul fd;e

Neichsair leihe 93 .85
3% do. 84 .10
BVa Pr . Cons . 93 .95
47-, Jtal . Rente 101 .60
i % Ost. Goldr . 99.25
4% 1880 Russen 92 .10
4% Serben 87 .50
4% Ung.Goldr . 94.20
Bad. Bank . 132,90
Darmst . Bank 126// »
Deutsch . Bank 264 . '/«
Diskonto 183. —
Dresd . Bank 157,—
Ost. Länderbk. 133.—
Rhein. Kr .-Bk. 140 . -
Schaaffh. Bank 137 50
Wiener B .-V. 136.50
Ottomanbank 141 .—
Bochum 232 .—
Laurahütte 175. 7,
Gelsenk . 201 / /,
Harpener 182. '/,
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurse).
47>neue Badener —.—
1% Bad . 1908 100 .70
4% Bad . 1901 101.20
3 % % „abß.t.gL —.—

dto. i. M. 93 .90
B 'A % 1892/94 92 .7o
Byz% Bad .1900 91 .70
SA % . 1902 91.60
BA % Bad .1904 91 65
3147- Bad .l 907 91 .70
3% Bad. 1896 85 .—
47 >Bayernl907 101 .50
47->Württb . l907 102.30
4 % Rh. Hyp^

Pfdb . b. 1919 99.70
4% „ 1917 100.70
VA% . 1914 90.-

vom 29 . Mai.
4 K % 9t .Staats -

anleihe 1905 100 .50
47 >do.RentelS02 92.65
47 >Türken uni *

fiz. v. 1903 93 .80
Türk . Lose 178.50
Bad . Zucks. W. 187 .50
A. Elekt.-Ges. 274 .7»
El .-Ges .Schuck. 176 .—
Masch .Gritzner 274.50
Karlsr .Masch . 185.—.
H.-A. Pakets. 135// ,
Nordd. Lloyd 98 . '/,

Nachbörse .
(2Z4 Uhr nachm.)

Ost. Kredit-A . 200// »
Deutsche B.-A. 264. 7»
Disk.- Comm. 188.—
Dresd . Bank 156// »
Ost.S .-B. Fr . 159, -
. Südb . Lomb. 18 . '/,

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Kred.-Akt. 201 . 7,
Bcrl .Handelsg. 166. 7»
Kom .-Disk.-B. 116. 7,
Darmst. Bank 126 . '/»
Deutsche Bank 264. '/,Disk.-Komm. 187 .7»
Dresd . Bank 156.7,
Balt . u . Ohio 105.7,
Doch . Gutzstahl 232 .7,
B.Kö .-u^taurah . 176.—
öarpener 183. '/,
Tendenz : behauptet.
Berlin (Schlußkurfe).

4 % Reichsanl.
b. 1918 unk. 102.20

4% Preutz . C . 102.60
3 )4A-Reichsanl. 94 . —
3% Reichsanl. 84 .10
3 '/» 7LPreuß. C. 94 .—
3% dto. 83 .90
i % Bad . 101 .60
3 A % couv. —.—
374 A Bad .1900 _ _
3V, % . 1904
8V,% . 1007 —
4% % Ruff. 1906 100 6a
Ost. Kreditakt. 200 .7,Disk.-Komm. 187.7«Dresd . Bant 156.7.
Nat .-B. f.Dtschl . 126 . -/.Kom .-Disk.-Bk. —.—Kanada -Pacific 236.7»
Bochum .Gußst. 331// ,
B2llö .-u.Laurah . 175 .

'/»
Gelsenk .Bergw. 201 . 7,
Harpener 183 . 7,
Phönix 254.70
Dynamit Trust 168.7,

All . Elek.-G . E. 274,90
E.-G. Schuckert 176.70
Siem . u. HalSke 250.70
Westerregsln 215 .50
D.Met.-Patr ^F .877.—
M.-F . Gritzner 274 .20
BrauererSinner 215 .50
P .-UngL .Pfdbr . 93.—
Pest-UngLLbl . 93 .10
Ung .Schmalbahn 98.90
Privatdiskonto 2*/*

Berlin
(Nachbörse .)

OftKred ..Akt. 201. 7,
Berl .Hand.-Gej. 166.% :
Deutsche B.-A. 263 .*/,
Disk. Komm^A. 187.7.
Dresden . B.-A. 156.7.
Lmb.,Ost.Südb . 18 7.
Balt . u. Ohio
Bochum -Gutzst .
Dortm .U.Oit.O.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Tendenz : schwächer.
Wien (10 Uhr).

Ost^ red.-Akt. 639.—
„ Länderbank 525 .—

'

. Staatsb -tfrz.) 747.50
Lomb.öst.Südb .109 .50:

Marknoten 117.37
Ost-Kronenrente 92.20
Ost-Papierrente 96.25
Ung. Goldrente 111.90
Ung.Kronenrent . 91.10;

Tendenz : willig.
Paris ,

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4ATürk .,unifiz .
Türkische Lose —.—.
Bang. Ottoma » 715 —
Rio Tinto 17.39

Land » «.
Chartered 317/» Sb.

105.7.
231. 7.

175// *
201.—
182.%

95.93

97.40
92.80

197«
47»
57.
7V
87.

1167. ,106 */.

de Beers
East Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchis. common

. preferred
Chicago, Milwauke
and St . Paul 1267.

Denver pref« . 31 '/«-
LouisvilleNafyv. 152—
Union Pacific 1887,
United Stat . Steel .

Corp. commo 80 '/,dito preferred 1227,

Geschäftliche Mitteilungen .
* Eine wirksame Hautbleiche zur Entfernung von Sommerspros¬

sen, Leberflecken , gelben Flecken im Gesicht und an den Händen ist nur
dann möglich , wenn wirklich rationell zusammengesetzte , die Haut
nicht angreifende Mittel , je nach dem Grad der Pigmentierung der
Haut kürzere oder längere Zeit angewendet werden . Als solche dürf¬
ten die unter dem Namen „Chloro" in allen Apotheken, Drogen»
geschäften , Parfümerien erhältliche Hautblerchcreme und Hautbleich¬
seife des Laboratoriums ,Keo", Dresden , zu empfehlen fein. 11603a

1-jfcfcrHn
Suppenfleisch spart ,

Man verlange ausdrücklich JV1A 001 S Suppen !

wer MAGGI* Suppenmit dem
Kreuzstern

verwendet. Nur mit Wasser kurze Zeit zu koohen .
Mehr als 30 Sorten. — Ein Würfel zu 10 Pfg. gibt 2—3 Teller.Ebenso gehaltvoll und kräftig in Geschmack wie die besten selbst-
gemachte» Flelscbbrühsuppen. 4017a

„■AB8I » gut«, »partams Küofce“.
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche ' Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

17. Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Bezirksasfistenzarzt
Medizinalrat Julius Müller in Kenzingen das Ritterkreuz erster
Klaffe Höchftihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
19. Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Botenmeister Kraus
im Königlich Preußischen Militärkabinett in Berlin die klein« goldene
Verdienstmedaille zu verleihen .

Kadifche Chronik.
— Heidelberg, 29 . Mai . Das Bolkfchul .Rektorat faßte den Be¬

schluß, für den nächsten Etat sechs neue Hauptlehrerftellen und drei
etatsmäßige Stellen für Handarbeits - und Haushaltungslehrerinnen
zu beantragen .

& Krautheim (A. Boxberg ) , 27 . Mai . Am 26 . Mai stürzte beim
Verputzen der hiesigen Kirche der etwa 36 Jahre alte , verheiratete
Tünchnermeister Dürr infolge Leiterbruchs aus einer Höhe von etwa
12 Meter herunter . Dürr erlitt bedenkliche äußere und innere Ver¬
letzungen.

v Hainstadt (A . Buchen) , 28 . Mai . Am 26 . Mai wurde unter
großer Beteiligung Altbürgermeister Eötzelmaun zu Grabe getragen .

• Rastatt, 29. Mai . In der Nacht vom Donnerstag auf Freitag
wurde die Ecke der Merkurstraße hier befindliche Weiche der Lokalbahn
von einem Unbekannten in böswilliger Absicht umgeftellt, so daß die
Maschine des ersten hier eingetroffenen Zuges entgleiste und dadurch
eine Betriebsstörung hervorgerufen wurde . — Am Samstag nachmit¬
tags gegen 5 Uhr hat ein Unbekannter ein 11 Jahre altes Mädchen
von der Schloßstraße aus nach den außerhalb des Ottersdorfer Tores
gelegenen Wiesen gelockt und sich dort an dem Kind vergangen , wo¬
rauf er das Kind unter Drohungen bestimmte, im Grase liegen zu
bleiben , so daß er in der Richtung nach dem Kehlertor zu flüchtig
gehen konnte.

ttz Freiburg , 28 . Mai . Der Grund - und Hausbefitzerverei» beschloß
in seiner Hauptversammlung bei den Etadtverordnetenwahlen selbstän¬
dig vorzugehen und in der 1 . und 2. Wählerklasse eigene Listen aufzu¬
stellen.

st . Freiburg , 28 . Mai . Auf behördliche Anordnung wurde hier
auf dem Hauptbahnhof eine verdächtig aussehende Kiste geöffnet, die
ein aus der Richtung Basel angelangter Reisender einem Dienstmann
mit der Weisung übergeben hatte , sie nach Elberfeld weiter zu spe¬
dieren . Es fand sich darin über ein Zentner Saccharin vor . Die
Sendung war auf der Wiesentalstation Haagen als Passagiergut auf¬
gegeben worden . Die Kriminalpolizei bemühte sich vergeblich, des un¬
bekannten Reisenden habhaft zu werden .

A Furtwangen , 28 . Mai . Der Bürgerausschuß von ELtenbach hat
der Errichtung einer Wasserleitung zugestimmt. Das Werk, für das
ein namhafter Staatszuschuß in Aussicht gestellt wurde , ist auf
60 vvü Mark veranschlagt.

br . Hausen vor Wald (A. Donaueschingen) , 27 . Mai . Unsere Ge¬
meinde baut eine Wasserleitung . Die das Waffer liefernde Quelle ist
von hier etwa 10 Kilometer entfernt . Die Eröffnung der Wasser¬
leitung wird bereits Mitte Juni geschehen können.

KMuggenbrunn (A. Schönau) , 28. Mai . Wiederum wurde einer
von den tapferen Mitkämpfern der Jahre 1866 . 1870/71 zur großen
Armee abgerufen . Eine Anzahl Kriegsteilnehmer des Bezirks gaben dem
Heimgegangenen Kameraden Ferdinand Maier , Waldhüter , das Erab -'geleite . Ebenso das ganze Forstpersonal des Bezirks , an deren Spitze
Eroßh . Oberförster Vissing. Während seiner mehr als 30jährigen
Dienstzeit war er ein pflichttreuer Beamter .

s. Efringen (A. Lörrach) , 28. Mai . Auf der Landstraße von hier
nach Welmlingen wurden zehn junge Bäumchen im Werte von 60 M
abgebrochen.

Maul - nnd Klauenseuche .
* Kirrlach (A. Bruchsal) , 27 . Mai . Hier ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen.
br .Bon der Baar , 27. Mai . In Klengen (A. Billingen ) und in

Weigheim und Tuningen (O .-A. Tuttlingen ) ist die Maul - und
Klauenseuche erloschen .

Aus den Nachbarländern.
-ü - Herrenalb , 28. Mai . An dem Bahnübergang der Albtalbahn

bei der Kullenmühle ereignete sich am Samstag ein Unfall . Schreiner¬
meister K. Eilbert wollte mit seiner fahrbaren Motorsäge das schran¬
kenlose Geleise kreuzen . Die Räder wurden durch die Schienen von
ihrer Fahrtrichtung abgelenkt . In diesem Augenblick nahte ein Zug.
,Es gelang zwar , die Motorsäge noch rechtzeitig übers Geleise zu
bringen , doch Überschlag die Maschine dreimal an dem Hange gegen
die Alb und nahm schweren Schaden, der auf über 1000 M veranschlagt
wird .

Handel und Mertrehr.
Karlsruhe , 27. Mai . .4 . Schlachthof . In der Zeit vom

22 . Mai bis 27. Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1383 Stück Vieh und zwar : 185 Großvieh (75 Ochsen , 29 Rinder ,
43 Kühe. 38 garten , darunter aus Frankreich 00 Ochsen, ORind ,
!0 Kü e, 00 garten, ) 320 Kälber , 813 Schweine. 52 Hammel,
0 Ziege, 7 Kitzlein . 0 Ferkel, 6 Pferde , 0 Esel. 12760 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
unterstellt . — 8. Viehh » s. Zum Markte wurden auf-
getrieben : 46 Ochsen, 35 Bullen , 26 Kühe, 34 Färsen . 264 Kälber .
00 Schafe, 0 Ziege, 1288 Schweine, 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 95— 98 2. Qual . 90—94 M « 3. Qual .
84—90 M . . für Bullen 1. Qual . 88—91 M .. 2. Qual . 84—87
Mark . 3 . Qual . 81—83 M ., für Färsen 1. Qual . 88—98 M . . 2.
Qual . 76—80 M« 3. Qual . 70—75 Dt., für Kühe 1 . Qual . 80—86
M .. 2. Qual . 76—80 M .. 3. Qual . 70— 75 M« für Kälber 1. Qual .
110- -113 At., 2. Qual . 107— 110 M , 3. Qual . 103 — 107 M« für
Schafe 1 . Qual . 00- 00 >1) 1., 2 . Qual . 00—00 M .. für Schweine
1. Qual . 60—62 2. Qual . 59—00 M. Sauen und Eber 00
M . pro 80 Kilogramm Lebendgewicht, für Kitzlein 0,00 —0,00 M.
das Stück. Tendenz : ziemlich lebhaft .

Schiffsnachrichten des Lsterrcichischen Lloyd.
Mitgeteilt d . Vertreter K . Morlock, Karlsruhe , Karl Friedrichftr . 26.

# Triest , 29 . Mai . Angekommen am 26 . Mai : „Earinthia " von
Griechenland in Triest ; „Baron Gautsch" von Eravosa in Tattaro ;
„Sarajevo " von Triest in Spizza . Abgegangen am 26. Mai : „Karls¬
bad" von Triest nach Thessalien ; „Semiramis " von Brindifsi nach
Alexandrien ; „Palacky" von Patras nach Piräus ; „Salzburg " von
Piräus nach Smyrna ; am 27. Mai : „Thalia " von Tunis nach Pa¬
lermo ; „Tirol " von Triest nach Syrien ; „Nippon " von Triest nach
Kobe ; „Habsburg " von Alexandrien nach Trieft .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 29. Mai 1911 .

Das Hochdruckgebiet besteht fort , doch hat sich fein Kern
nordwestwärts verlegt und über dem Binnenland hat der Lust¬
druck etwas abgenommen. Flache Minima befinden sich über
Süddeutschland und über Südfrankreich : letzteres verursacht in
weitem Umkreis Trübung und Regenfälle . während sonst heite¬
res .vielfach ganz wolkenloses, warmes Wetter herrscht. Bor -

aussichtlich wird der hohe Druck etwas weiter abrucken und das
Minimum über Süddeutschland wird fich geltend machen . Es
sind deshalb Gewitter zu erwarten , im übrigen wird das Wetter
zunächst noch vielfach heiter bleiben, doch steht für später Ab¬
kühlung in Aussicht .

Witterungsbeobachtungen der Reteorolog . Station Karlsruhe.
Baro¬
meter

751 .9
750 .9
748.6

Mai
28. Nachts 9" U .
29 MrgS. 7" U.
29. Mitt . 2M U.

Höchste Temperatur am 28. Mai : 23,2 °
daraufolgenden Nacht 10,6°.

Ther-
momt.
in C.
16.4
14.2
23.5

Wfol .
Feucht.

10.3
9.8

11.5

Feuchtigk.
in Proz .

74
82
54

Wind Himmel

NO heiter
„ wolkenlos
» halbbed .

niedrigste in der

Wetternachrichten aus dem Süden vom 29. Mai früh .
Lugano bedeckt 16°

, Biarritz bedeckt 15 °
, Perpignan Regen

15 °
, Triest halb bedeckt 20°

, Florenz bedeckt 18°, Rom Regen
16°

, Eagliari bedeckt 18°,

r
An

^ | Cine Quelle der JCraff |

ist von heute ab mein Geschäft

geschlossen *
Ich bitte daher gefl., sich bei Einkäufen
entsprechend einrichten za wollen .

Sdiuhhaus
H. Landauer

l
Kaisersträsse 183. Telephon 1588.

Herren :

Wasdi : Westen
5 Preise

3 4

7 9
Enorme Auswahl. Alle Grössen .

Hunderte von Mustern.

Spiegel & Wels
.

^ • BiHRaaiiaaBRiiBiiaiiiaiBiM #

C. W. Keller
Ludwigsplatz Ecke Waldstrasse

empfiehlt 8425

Trikotwäsche Herrensocken
Herrenhemden Kragen Manschetten

Vorhemden Krawatten .
IC Rabattmarken .

Für Touren und Reise ;
empfehle in grosser Auswahl , in echt Loden imprägniert >
Touren -Anzüge zu 18, 20 bis 45 «̂ ;
Leichte Wetter -Pelerinen

zu 12, 14 bis 30 ^
Bozener Wetter-Mäntel !

zu 18 , 20 di» 40 ^

Lodenjoppen zu 8, 10 bis 20 jc)
Leichte Kammgarn -Anzüge

zu 35 , 40 bis 60 ^ :
Flanell -Anzüge zu 30 bis 45
Innnan in Rohseide, Lüster und Waschstoffen '

«fOppen in vielen Preislagen .

Joh . Heinr . Felfeel
8430.3 .1 Waldstraße 28 , neben Residenztheater. '

für Gesunde und Kranke
Gross und Klein : :

ist 013s

Kasseler
Hafer - Kakao

wenn er täglich getrunken
wird , Er schmeckt ange¬
nehm, Ist leicht verdaulich
und wohlbekömmlich. Von
tausenden von Aerzten
:: :: wird er verordnet :: ::

Nur seht in blauen Kartons a 1 Mk., niemals lose.

u eröffnen ist an einem ca. 5000 Einwohn. groß . Platz erfolgversprech. '
Selegenh. geboten. Ein Geschäftshaus in best. Lage im Zentrum des

Ortes ist verkäuflich , bei mindest. 5000 Anzahl . Ernst ! . Jnteress ., die
die nöt . Mittel zur Erricht , eines auswahlreich . Lagers haben , erst
Näh . bei A. Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr . 7. 4614a

Karlsruhe, Kaissrstr .136,1
m »e « tuiMfvbMMiM

können redegewandte, an¬
ständige Leute beim Vertrieb
vonNahrungsmitteln erhalt .,die in jedem Haushalt ge¬
braucht werd. Kleine Sicher- M
heit für Ware wird verlangt , m
Schrift ! . Meldungen m . An- |g
gäbe der Familienverhältn .,Alter u . fertherig . Beschäftig ,
unt . ff. 2209 an Haasenstein
L Bögler , A .-G ., Karlsruhe

Neismie mi SiMler
die Landwirte aufsuchen ,
sichern sich durch den Vertrieb
eines unentbehrlichen , gut
eingeführten Massenver¬
brauchsartikels
hohem sicheren Verdienst .
Prospekte u . Muster gratis .
Angebote unter H. 1217F. an
Haasenstein & Vogler A. - 6., _
Karlsruhe ._ 7543 .10.5 5

Chauffeur
ä

luras <
luna . Zeugnisse u. Lohnan-
spruche unter J . 222a an
Haasenstein &Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe t. SB. M*5

Darlehen-Gesuch.
Fräulein sucht sof. 250 Jt

aufzunehmen .geg.gut.Sicher-
heit , Bürgschaft und vünktl.
Rückzahl. Off. unt . st . 2249
an Haasenstein & Vogler,
A.-6 ., Karlsruhe . 8448 M

Suche i. allen göß .
'

Städt . paff . Gefch.,
welch. Verkauf u.
Versand eines ele¬
ganten . soliden
Büsten- Z
ständersI

übernehm. Büsten- 0
Handlung, bevorz .

Billigste

. L
' Off. u . Lhiff.

Bastenstinder an
Haasenstein &

Vogler, Ä-6 .,
Stuttgart , «« a

Hypothekenkapitalieu !
zur I. und sichern IL Stelle
sind in Beträgen von 5000 je
aufwärts unt . sehr günstigen
Bedingungen auszuleihen.

Kostenfreie Auskunft !
Perm . wird honoriert !
Offerten unt . H. T. 1595 an

Haasenstein 4 Bögler, Akt.-
Ges., Köln, erbeten. i

Oeffentlicher Vortrag
von Pred . Gäde Dienstag , 30 . Mai ,
abends halb 9 Uhr . im Missions¬
saal Kaiserstraße 168 , Stb ., 2. St .
Thema : „Anti -Spiritismus rm
Lichte der Bibel ". — Jedermann
willkommen . Eintritt frei . B17471

, , . . , ,■ besteEierlcger
„Hühner ^

. Enten,Zucht¬
geräte , Kno¬
chenmühle,

rc . Jlluftr .
Katalog

gratis , " " a
Geflügelvark Heiner ,

Hainstadt (gaben ) Nr . 34.

D. » IIICO—4a
ca . 220 M. gr . arrond ., dir . a. Rhein ,
prima Geb ., schön. Jnv ., prima eig.
Jagd , z . Vieh- u. Pferdezucht sehr
geergn ., hervorrag . Land - od. Ruhe¬
sitz , ist preisw . z. k. durch
Carl HeleHert , Frankfurt a. M.,
Hohenzollernftr. 19. — Tel . 12535.

Durlach.

Gebäulichkeiten
auf den Abbruch
werden versteigert Wege« Ge¬
schäftsaufgabe Samstag vormtt -
taa vormütaa um 10 Uhr auf dem
Ztmmerplay Ettlingerstr . 11 gegen
bare Zahlung .
1 .Mmerwerkstätte

- - - ^ef.
hoch, im First 3,00 ,
13,60 lg., 6,45 tie

mit Bw
Ziegel»

:em.

im Stock 3,00
. Ausmauerung

Dachdeckung mir

l Magazin
auf Postament , 16,20 lg. , 10,00 tief ,
mit 2 Balkenlagen, im Stock 2,86
mal 4,20, Knieftock 2,10, Firfthöhe
2,40, Ziegeldeckung . 8448.2.1
Joh. Semmler, Anwlttmeister .

«M »
wie neu, für ein Drittel des An-
kaufpreifeS , amerikanisches System ,
zu verkaufe «.

Offerten unter Nr . B17480 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Für Brautpaar geeignete , hoch»
elegante Schlafzimmer - Einricht¬
ung , weil überzählig , knlltz -
kaufen. Ebenda^

reue aesti
hzugeben.
hi

Ug, vrllrg z,
. lseÜ>st sind
Paar neue gestickte Seid »
tieren abzug

Änzufehenvon 10—12 u. 3—6 Uhr.8440 Magaubahnstr . 18.

tt ver-
. _ drei

Seidenpor -

N. 8. U. Motorrad,
— » — tner , billlg abzugeber8415
^

Markarafeustr . 22 .
Fast neues Fahrrad

‘
verkaufen .
Tullastr. 7811., r . . b. Schlachtbor.,



Sette 6 DaSifche Vreffe . Wenvblart . Montag den 23. Mai 1311. Nr. 246
IBaiSSlBll BilSKlfiflll

dieser
Schutz-
Marke.

in seinen Elgensctisften and Wlfkung wh dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr . C. F . Veite m Berlin auf das glänzendste begutachtet gibtblendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche scbneH , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Zu haben in Drogen -* Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften .

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten ,

4440 *

■■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ bmhbbbbhu bbbbbbbbbsbb » « ■ ■ ■ ■ ■■ ■■ ■ ■ ■ ■ nnnnnnnns

Badischer
8elb-8re»ai>ler-Vmlii

unter dem 5
König !. Hohe

Protektorat Seiner
t des Großherzogs .

Lodes -Anzeige .
Hiermit entledigen wir uns der traurigen Pflicht , die ver-

ehrlichen Mitglieder Von dem Hinscheiden unseres lieben
Kameraden 8416

Karl Gotker » Mn « « , mo/n,
geziemend in Kenntnis zu setzen. Beerdigung : Dienstag , den
30 . Mai , nachmittags 8 Uhr, Von der Friedhofkapelle aus .

Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand .

Todes -Arrzeige .
Freunden u . Bekannten statt besonderer Anzeige zurNachricht, daß unser lieber Vater und Großvater

Wilhelm Schill , MWemrtvonLoOburg
am 29. Mai sanft entschlafen ist.Wir bitten , seiner im Gebete zu gedenken .
8078a Für die trauernde Familie :

Anton Schill, Ober-Postsekretär.
Oberbergen , Baden-Baden.
Beerdigung am 81. Mai , 8' /z Uhr vormittags , in Ober¬

bergen (Karserftuhl).

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise der Anteilnahme an dem

schweren Verluste , der uns betroffen , sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus . Namens der Hinterbliebenen :

Frau Karoline Pfützner Wwe .
Karlsruhe , 29 . Mai 1911 .

ReWes , kleines Hänschen zn verknusen.an einem schönen Orte der Bahnstrecke Karlsruhe —Pforzheimgelegen , enthaltend 6 große , eleg . Zimmer , Veranda , Balkon .Badezimmer , Wasserleitung , großer Garten mit feinsten SortenZwerg - und Spalierobst angelegt , nahe am Walde und an einemfließenden Wasser gelegen (Gelegenheit zum Fische«) , zum billigenPreise von 15500 Mark . Offerten unter Nr . B17463 an die Exped.der „Badischen Presse" erbeten ._ 2J.

Stauf . MM,esMI »L Ä W & Ä $
Offert , m . Preisang . unt . B17478 abzugeben. B17332

an die Exped . der „Bad . Presse"
. l Adlerstr. 1a, 3 . Stock , Hinterhaus .

8410

Sehr guten
Mittag - und Abendtisch
gesucht, möglichst Mitte der Stadt .
Offert , nur mit Preis unt . B17481
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen .
Eleg . schwarzseid .Umhang (Fichu)für 18 Ji zu verkaufen.B17803 Kriegstraße 178 , U.

« taTOMOI IffSlKÄ
Mörscherstr. 6, 3. St ., Grünwinkel .

Zmvssversteigerlilig.
Mittwoch , den 81. Mai 1911,vormittags 8 ' j, Uhr , werde ich in

Weingarten am Rathause gegenbare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

3 gold. Herren - und 18 gold.
Damenremontoiruhren , 14 und
8 kar . und 12 silb . Herren - und
22 silb . Damenremontoiruhren .

Versteigerung voraussichtlich be¬
stimmt . 8068a

Durlach , den 26. Mai 1811 .
Eisengrein ,

Wan- fchtt- ,aus Holz, ca . 6 m lang , 60 cm breit ,zu kaufen gesucht . Offerten unterNr . B17476 an die Expedition der
„Badischen Preffe ".

HerrslhaDgütZ
i. Baden , 400 M . gr ., arrond . , mit
vorzüal . Weizen- u . Gerstenboden,herrsch . Geb., brill . Jnv ., Quell -
waffer, elektr. Licht , erg . Jagd , 28
Min . von Stadt und Bahn , ist zukaufen durch Carl Reichert ,Gütervermttlg «, Frankfurt a. M ..Hohenzollernstr . 19 . Tel . 12838 .

Kimono ,bereits neu , sehr schön, bill. z . ver¬
kaufen . Zu erfrag , unter 817468in der Exped, der >„ Bad . Preffe " .

Starkes , schönes Herrenfahrradmit Freilauf billig abzugeben.B17446 Oftendstraße 10, II .
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ooife ^ î toCt ^ ooMtoqj
QC i»̂ >̂ i*ä Q5CO
o

C505 ^- OoO?« ^ <lM5l05 « HH4®QDC?tCO *-, C7toOOCDH- ®®t*SkOO ^ COfidtDOiCiSOOH-slt-, <IC>Ch*̂ 05 *-- «ai^ 005tOOtOCrt0'» COCOj& i~' <i*3*4i5>»-«t-* »-' »-*QCOCC| »Ji—00 00 <r05C5 ® OOCftC5dsgo >* ^ dstohwAv,MS 00 V -r <S '<i -Hr«oviM -^ >i-»vfS -ieo

£ ; m400rtk. j£ Q0C0OÜlh J>05

^ GOtOCTOOOtfH-JtOOtCOC» 0 '4 <OCOUIOKIWMM

00 T* 57 w *h3 m ft- Ä
IC^ OCO

SMOOEJgw Nl
SS5 ® « SS
tf*. Ci H- hO054̂ . 00 O ^4 CO»&. CO05 CN CO Ol

to ooßwS ' j “ © !;
•4M M SSoO

S-LZFZIZL
CO«j CO00 w Oj qoÜt3) H _ *•* 4̂ CDW 00 «4 50 to to

-- — — - - w. -- . w -* 4* -“10c © 1-*O5CDH- oo -'JO! üt >f*,cococotp >-- tooochCo ^ mcoO4iHC0 © 0l ^ 00 © H- © C5lW00C0a5 ^ © »—
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CCW^ W OOh -J W-*mjO -VA<•» w -mlWIe“ «w
• m 22m W w « 00 ^ 9
SCOg^ MfeCOCOS - tUCOoSt—^». tOmJiOO© )—O © co © c
W -Jto -JH- —3011—»4 © »J ,H- 00 -̂ J © © rfk,COCOCD© »--C

■̂■̂ © x ©b to tfHCDbc
2 ooco ©o ® mo
CD© 50 4̂ .
§ © Lon
hO ^ O

l- ro § §
w ® ® 01
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8 S to
C»Og60g <
coji? •►- ?*m5* -
m e

6S ‘Wh -
^

Or 2 J5*© ^
w 2 mM5 60 ©o ^ C © Ö

a « w » .Ö M tok* M . • Ä

p a K
5 : - o 7N « ®
p < sr 2 © w
^ LS - 2 - < C

— d 2 ® 2Ts *
®<»! 3 _ ® 2 ." gS - wä ?! -
l ' m s . ®
= g <

-
i -n

e > = ^ n ®
| Il wog g -
^ go

" L .Z
§ Ss ^ n1

r ?

® Big
w ^ ^ §. n.© v

a g «3 ® i* t? § »ö P A STHm. » -
g> ® 5*
£ S? b-,

5Q L
L p sL.« _® 3 p ^ ®B » * * ® o

.sl& Si» p*.A. » « « *1
i£»§*» ' is ®g S ®H- &J£ * "I
§ S. s> E1 gl ®
2 - £. » £ g-«

2 ® Ss
» D &

B § & o 5’
® o- g

? ® i
gif
> | i

te ^ M
© 60» « *
© « V,
O- W ®

-4 ©e » » t
©© © toM

.JÖQI* C C' CÖ

»00,2 ® S-s-®"
&® I §. §■»

c
*

®
“ e 1

^ S ^ 63 m 9» B^ t S it 2. eroQ

63 2V
ä > -“ £ ;

VS©

^ 2,0 OpyPrm ^ HhH-( S* S © ' <1 W © ' £>
? f ? sf « ? 81 “ £ Sl 2 S-- S^ S^ -

®
S^ ^ ö „S

>SsS ‘
M *. „ op » C

M a -'
M *holBi |k>© 60 ^ ma-VS H* ml- !

töee

HHHH # Ir 5 ► ffi * ® “ e, ^ ih » So n
s mo e es ® m «
^

'
ZN » ^ 8 § °
w^ > £ m * S

S
h «" «i —;
6Ö

IE“ ^ H b>§ „•

‘05 2 § 3 ® <| CD60 © >© -
t- <|- CD5*-
©„® e « 0D® ®,
SmSm ® 2C “ W * h^C- ®© >

, 09 ß̂ 62 ^ 00 COsg
»’* es " »r

"
«

- v- e» ^ « © © ^.
**’ H- CHQD1 u H -^ «- s

s

-
St ^-Hos ® ©
©- 5 w © ^
- E £ h “ u
2 ege .* ®
- © COg, gNqo^ oJJ §
©** Ü 50 5* S ©
© ^ c* ^ «

»K ^ tB © X
co |» ^ZYSV̂ ^ DV« :

© g! Mee 60 Mh« <
M^ »* M « <

öö se*
*? ► « 8 N-> © Ĉ S <
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Rr . 246 SbendSlatt. Montag den rs. Mai 1811. Kadifrye Presse .

Bezirks - Sparkasse Heiligenberg «Baden».
Vcrmögensstand auf 1. Januar 1911.

vermöge»
_ | jt | j

Verwaltungsgebäude . . . . . . . . . . 50,000
Sonstige Liegenschaften . 71,640
AuSstehende Kapitalien • . , .

») Hypotheken ohne Amortisation . . . . . 8,938,859d) „ mit * . . 1,350,804
c) Staats -, Städtepapiere und Pfandbriefe

Kennwert . . . . . . 1,058,842 .82
Ankaufspreis . Jt 1,058,912 .47
?nventurwert am 81 . Dezember 1910 . . 970,167

»arlchen an Gemeinden . . . . . . . 694,434
«) Liegenfchaftskanffchillinge . . . . . . 294,041f) Darlehen gegen Faustpfand . . . . . . 6,200
g) Darlehen an Private gegen Schuldschein mit

Bürgschaft . 187,226h) Andere Kapitalanlagen (Bankguthaben re.) 145,194
Liegenschaftserlöse . . 159,676
Einnahmerückstand. 129,543
Stückzinsen von ausstehenden Kapitalien . . . 89,073
Kassenvorrat am 1. Januar 1911 . 56,219
Jnventarwert . . 5,910

T ». 13,148,991
'

Schulde«

Guthaben der Einleger und sonstige Schulden
AuSgabe -Rückstände . . . . .

Sa
DaS Vermögen beträgt am 1. Januar 1911
Die Schulden betragen am

Januar
Januar 1911
Reinoermögen
Jl 741,512 .73Dasselbe betrug am 1. l . 1910

hievon ab :
Im Jahre 1910
erfolgte

'
Ueber-

schuß-Berteilung
aus früheren Jahren Jt 60,000, —
Abschreibungen
pro 1910 am
Dienstgebäude
und Inventar
Reingewinn pro 1910 . . . . T ~

. . ,
Der Reservefond beträgt am 1 . Januar

Derselbe hat zu betragen 5°/o aus

8,260 .20 Jt 68,260 .20

1911
dem

Einlageguthaben von M 12,483,132 .72
Hebet die gesetzliche Höhe:

Berechnung der lleberschusses:
DaS Reinvermögen beträgt am 1 . Jan . 1911

Hievon ab der Betrag des Reservefonds
Ueberschutz

herrührend aus den Jahren 1908 (Rest)
1909 und 1910.

Zinsfuß für Einlagen : 4 °/» bei täglicher ' Verzinsung.
Heiligenberg , 19. Mai 1911.

Derwallungsralr Verrechnung :
Martin . Pfäfflin .

Nergebung von
Hochöauaröetten.
Nachverzeichnete Bauarbeiten

Sur Vergröberung des Stellwerks
1. der Erbauung eines neuen
Stellwerks und Versetzen eines
solchen sollen nach Maßgabe der
Verordnung Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 8. 1. 07 im öffent¬
lichen Verdingungsweg vergäben
werden.

'1 . Grab - und Maurerarbeiten ,2. Steinbauerarbeiten, badischesMaterial,
a ) Rote Steine , Sockel etwa

17 am , Tritte und Sockel
gurr etwa 80 m

d) Helle Steine
Fenstergestelle re. 1,14 cdm ,Fensterbänke rc. 16,20 m,y. Zimmerarbeiten .

.4, Blechnerarbeiten.
5. Schlofferarbeiten,

;6. Schreinerarbeiten .7. Glaserarbeiten ,
[8. Anstreicherarbeiten,
9. Rolladenlieferung .

schickt
fliegen auf dem diesseitigen Hoch'
lbaubureau , Bahnhosstraße 9, Zim-'mer Nr . 13, im 2. Stock zur Ein »
f̂icht aus. Die Arbeitsbeschriebe
werden als Angebotsformulare an

,die Unternehmer abgegeben.
Me auf Einzelpreise zu stellen-

den Angebote für bte einzelnen
Arbeiten aber für die drei Bauten
zusammen sind verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift unter Bezeichnung der an-
aebotenen Arbeit versehen, späte»
stenS bis Dienstag , den 6. Juni ,
nachmittag» 5 Uhr» an unterfer¬
tigte Stelle einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 8 Wochen . 8163

Karlsruhe , den 20 . Mai 1911 .
Grahh . Bahabauinfpektion I .

Stellen -Angebote.
Wal-Letter

>&, Stfletten - Geschäft
per 1. Süll er gesucht . Rur branche-
uuudige Bewerber , welche über

verfügen , wollen Offerten
unter Beifügung von Bhotogr . und
Angabe der «Sehalwansprüche sowie
bisheriger Tätiakett unter Rr . 8329
an die Expedition der „Badischen
Prche" einrelche«. 2.2

Für meine Werkzeug » «. Eisen »
wareuhaudlung suche per 1. Julimm
Gest. Offerten mit Angabe der Ge-
haltsansprüche und Militärverhält »
niffe sehe entgegen. 8441vtt » Gtoll, Aarlsruhei. B.

M'
I» i>mnii>e«

LeriiW ! ! !!
«rzielt rasch entschl . Herr durch Kaufd. Alleinver 'd.

'
Alleinvertriebsrechtr eines kon-

rurrenzlosen ges. gesch .

. Massenartikels
für Jedermann . Engros u . Detail .
Erforderl . für Grobherzogtum Ba»
tzm inkl. Betriebskapital M . 5000 .- ,für kl. Bezirke entspr . weniger .
R« rfs»« me wird durch Bonifizrer-
ung »«rückvergütet .
vlllw reelles Angebot.

Kur ernsth. Selbst - Rest, wollen Off.
rinreichen unter F. ft. 4483 an Ru¬
dolf Malle. KarlSrub « i. L . 8444

Konkurrenzfähige Lebensversicherungs- Gesellschaft sucht einen
^ General -Berlreler sür Baden. =

Mitführung von Unfall , Haftpflicht rc . nach Vereinbarung .
Ausführl . Bewerbungen mit Resultatsnachweisen erbeten unter

Nr . 5061a an die Expedition der „ Bad . Presse"
._ 2.1

Rei$ender-6e$u(h.
Größere Seifenfabrik sucht per 1 . Juli einen tüchtigen, in

Mittelbaden gut eingeführten Reisenden. Photographie und Gehalts¬
ansprüche nebst Zeugnisabschriften erbeten unter Nr . 5045a an die
Expedition der . Bad . Presse" . 3.1

Werkzeugmacher
tüchtiger» erfahre « im Eiurichte « von Hand-Revolverdreh -
bänke « « . automatischen eiufprudligen Revolverdrehbänke«
zum baldige « Eintritt gesucht . 810 .-.3.3
SeMe Mm- u. MionsfaMeit , Karlsnbe i A.

Tüchtige Darlehens -Vermittler
f . gesucht . L. p. Lanäsr, Friedenau¬

tierstraße 2 . 5041a.8.1erlin .

Iirigeilt- 8M.
von mittl . Arbeiter -Gesangverein
in der Nähe von Karlsruhe . Offert ,
mit GebaltSanspr . unt . Nr . B17229
an die Exp. der „Bad . Presse". 2.2

UM " Existenz H
bietet sich strebst Leut ., a . Damen ,
dch. Versandstelle, ohne Kapital u.
Vorkennrn. Meist Häusl, schriftl.
Tätigkeit . Off . v . 8 . 1093 an R«d.
Messe , Dresden . 5040a

d,e rn Manufaktur -, Kurz - und
Wollwaren , sowie Damenkon¬
fektion durchaus bewandert ist,findet per 1. Juli oder später an¬
genehme dauernde Stellung .

Fräulein mit guten Zeugnissenund prima Referenzen wollen sich
unter Angabe der Gehaltsansprüche
bei freier Station und Beifügung
der Photographie melden bei

Gebli , Rotbart ,
5010a Waldshut .

_ R Mk u - ?" ehr tägl zus» verdienen . Pro -
ekt gratis . Adressen - Verlag lob.

l. Sodultr , Cöln W. 158. 4404al0 .7

Drogerie
sucht Lehrling .
Kost und Logis im Hause des
Prinzipals . Offerten nnt . Nr . 8249
an dre Expedition der „Badischen
Presse" Karlsruhe . 3 .2

Jüngeres Fräulein,
welches schon in Wurstwaren¬
geschäften tätig war , zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . B17485 an die
Exped . der „Bad. Presse" .

Für hiesiges EngroSgeschäft

jg. Fräulein
für Ideal -Schreibmaschine sofort
gesucht. Nur durchaus perfekt .,
zuverl .» selbst . Dame mit schöner
Handschrift, w. auch flott stenograph.
und die dauerndes Engagement
sucht, bel. Offerte unter Nr . 8411
an die Exped. der „Bad . Presse"
einzureichen. 2 .1

Tüchtige Mmtem
«. Maschiilkilschlcher
für Werkstätte und auswärtige
Montagen finden dauernde und
gut bezahlte Stellung in der

[ttMtilmMt
Durlach 5013a .3 .2

1 .

Ein Fabrikgeschäftim Schwarz¬
wald sucht zum sofortigem Ein¬
tritt ein federgewandtes

Fräulein
gesetzten Alters zur . Erledigung
umfangreicher Arbeiten »n Reg »«
stratur und Expedittom . Be¬
werbungen unter Angabe der
Gehaltsansprüche find unter Nr .
3044a an die Expedition der
„Bad . Presse " zu richten ._

Stenotypistin
1 . Juli auf techn . Bureau hier ges.
Auch sehr gut auSgeb. Anfängerin
wird berücksichtigt . Off. mit AuS -
bildungS -Zeugnkssen und Gebalts¬
ansprüchen unt . 8424 an die Exped.
der „Bad . Preffe "

. _

Offene Stellen ?g äl?'HS
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Poft Esslingen 7«. 239a*

Tüchtige Brückenbauer
Schlosser und Nieter

auf Montage gesucht. Eisenwerke
Ladenburg . Zu meld . bei Monteur
THSmke v . 12—1 Uhr Gasthaus z.Krone, Rintheimerstr . 2, od. Bau¬
stelle am Rangierbahnhof bei der
Keflelinfektion. B17456 .2.1

WMeure
für bessere sanitäre Anlagen und
Gas - und Wasserleitungen sofort
bei hohem Lohn gesucht.
Franz Anslinger, FreiburgiH .

Karlstraße 3. 504Sa2 .l
Gesucht per sofort oder 1. Juni

ein jüngerer , led .

Installateur.
Bei zufriedenstellenden Leistungendauernde Stellung .

Selbstqeschr. Offerte mit Gehalts »
ansprüchen an 6051a3 . 1Oftswerk Bühl (Baden).

Hailsbursche,
kräftiger , mit guten Empfehl¬
ungen, wird gesucht .
Hammer & Helbling,

Kaisersttatze 155 . 8412

Auf 1 . Juni wird ein ordentlich.
zimmermädchen . 8U

”Ä
und bupem kann, gesucht. Bl7072

»errensttatze 14. 3. Stock.

Jt 4

12,434,632 27
291 84

12,434,924 11
13,148,991 06
12,434,924 11

714,066 95

673,252 58
40,814 42

636,276 85

621,656 61
14,620 24

714,066 95
636,276 85
77,790 10

5064a

Ms ü. WIM
für dauernde Arbeit gesucht . 5048a
FriedrichRaub »Ofsenburg1. B.

Tüchtige, solide

WMteilre,
die an selbständ. u . fand . Arbeiten
gewöhnt sind , für Gas - u . Wasser¬
leitung , sowie sanitäre Anlagen
per sofort gesucht . 5043 «

Albert Griener »
_ Konstanz ._

Suche zum sofortigen Eintritt
einen guten 4978a3.3

Abfüller.
Oskar Pfisterer ,

Sodawafferfabrik ,
Oesttingen bei Bruchsal .

Diener gesucht.
der servieren kann u . Gartenarbeit
versteht̂ 5022a.2.2

rau Rr . Kenthe ,
ernsbach i. Murgtal .

Radfahrer
mit eigenem Rad bei hohem Lohn' ort gesucht. B17456.2.1

rüne Radierest Kaiserstr . 38 .

Kindersräulein
mit guter Bilda .» kath., srz . Sprache
und Musik erfordert ., findet gute
Stelle bei hohem Gehalt . Gest.
Offerten mit Angabe des Alters ,
Gehalts rc. , In Zeugn . unt . Nr .5067a
an die Exped . oer „Bad . Preffe " .

Buffetanfängerin
welche auch häuSl . Arbeit mit über¬
nimmt , wird zum Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . Bl7440 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Zum sofortigen Eintritt gesucht :

l Bchtsmlm
(auch Anfängerin ) . 5047a

Notel Allier -post ,
_ Stockach b . Bodensee._

Auf 15 . Zuni oder 1 . Juli wird
eine tüchtige
SmlMlsMiii Mt eia

zamemWea,
das bügeln und servieren , aber
nicht nahen kann , gesucht.
Frau Fabrikant Weift , Pforzheim
3. 1_ Friedenstraße 10. 5050a

Wegen Verheiratung meiner
bisherig . , suche ich auf 1 . Juli eine

tüchtige Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt .
Zimmermädchen vorhanden . Guter
Lohn und gute Behandlung zuge¬
sichert . Offerten mit Zeugnissen
u. Lohnansprüchen an Frau Direk -
tor Bauer . Spinnerei Offenburg .

Köchin gesucht !
Frau von 35—bOJahren (Witwe ),

welche bürgerlich kochen kann , gegen
hohen Lohn (40—50 Mk. monatlich
bei freier Station !). Meldungen
an : Schablowiky , Militär -
Kantine in Dieuze (Lothrg .) 4951a

Ein in Küche, und Hauswesen
durchaus erfabreneS, reinliches,
ehrliches u. kinderliebes Mädchen
oder runge Witwe wird als

Kaushällerin
zur Führung eines frauenlosen
Haushaltes gesucht, spatere

rr Heiratr rr
nicht auSgeschloffen . Suchender
ist Beamter in angesehener Stel¬
lung mit größerem Einkommen u.
Vermögen.

Ausführliche Offerten mit Pho¬
tographie unter Nr . 4609a an die
Exped. der „Bad . Preffe" erw.

Kür besseren Haushalt (Jung¬
geselle , Apotheker ) wird tüchtige

Haushälterin
zum 1 . Juli gesucht. Offerten mit
Gehaltsanspruchen und Bild an die
Expedition der „Bad. Preffe " unter
Nr . 5024a erbeten. *

Aufs Land , in der Nähe von
Karlsruhe braves , erfahrenes

ü Mädchen 2
für alle Arbeit gesucht auf 1 .—15.
Juni . Beamtenfamilie . Hoher
Lohn, Zeugniffe u . Gehaltsansvr .
zu richten unter Nr . 5052a an die
Exped. der „ Bad. Preffe"

, wo auch
die Adresse zu erfahren ist.

Fräulein,
einfach , katholisch , nicht unter
20 Jahren , aus 1. Juli zu 3 Kindern
und zur Mithilfe von leichterHaus¬arbeit gesucht. Dieselbe soll gut
nähen und bügeln können. Lohn
25 Mk. monatlich und Familien¬
anschluß.

' 4878a3 .3
Frau Adolf Köhler ,Pforzheim . Grünstraße 9.
z Mädchen . Z

welches bürgerlich kochen kann,
per 1. Juni gesucht. B17249

Amalienstraße 63, vart .
Mädchen-Gesuch.
Ein einfaches, fl. Mädchen,welches

kochen kann, wird für 1 . Juni ge¬
sucht . Näheres B17288 .3.2

Markgrafenstt . 88, 2. Stock.^ Mädchen ! ^
gesucht von kinderl. Familie per
1. Juni . Friedenstr . 5II . B17325

Mädchen fo.Ä 'Ä
Riippurrerstt . 28 . 2. Stock.

öMd. oMües
zu kleinem Haushalt bei hohem
Lohn gesucht. 8437 .2.1Frau Ldw ,Kriegstratze 146 , 2. St . r .

Wegen Erkrankung meines Mäd¬
chens wird auf 1 . Juni ein ordent¬
liches. fleißiges Mädchen gesucht,das bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit willig versieht. Es
wollen sich nur solchemelden, welche
gute Zeugnisse besitzen. 8445 .2 .1
IfcimJul . Kahn , Waldftr . 33. n .

Ein fleißiges Mädchen kann so¬
fort oder 1. Juni eintret . Kochen
nicht gewünscht . B17447

Zähringerstraße 38, Lad. rechts .
Mädchen, älteres , das in allen

häuslichen Arbeiten bewandert ist,auf 15. Juni zu einzelner Dame
gesucht . Offert , mit Zeugnissen u.
Lohnansprüchen u . Nr . B17466 andie Exped . der „Bad. Presse" erb .

Jüngeres , kräftiges Mädchen für
Hausarbeit gesucht. 3317474

Herrenstraße 46 , 1 Treppe Loch.
Ein junges , fleißiges Mädchen

per sofort für d. Haushalt gesucht.Georg Hübener . GotteSauerftr . 14.

Tücht . Mädchen
für nachmittags gesucht. 8414

Kaiserstr . 161 im Laden.
Aeltere , pünktliche

Monatsfrau gesucht.B17454 Waldstraße 37. IV.

Tapisseristin
per 1 . Juni gesucht . 5060a .3.1Fahnenfabrrk Jos . Krieg ,Freibnrg i . Br .

Arbeiterinnen
6—8,werdensof . gesucht Dauernde
Beschäftigung. Zu erfr . B17501
Werderstr . 76, Hof . 2. St .. Büro

Stellen Gesuche . 1
Zung . Architekt
Absolv . einer staatl . Baugewerk¬
schule (Hochbau , Tiefb. 1 Semester)mit Hochschulbildung , fl. Zeichner ,m Perspektive erfahren , sucht zurwerteren Ausbildung sofort
Stellung auf einem Architektur,bureau . Offerten unter B17479 an
die Exped. der „Bad . Presse". 2.1

Stellung gesucht.
Junger Mann , zu jeder Arbeit

willig , der deutschen u . englischen
Sprache in Wort u. Schrift mächtig ,
wünscht bei bescheidenen Ansprüchen
Stellung in einem kaufmännischen
Geschäft, wo demselben Gelegenheit
geboten ist, sich in die Höhe zu ar¬
beiten . Gute Zeugniffe vorhanden.

Gefl . Offerten unter Nr. 8218 an
die Expedit , der „Bad. Preffe" erb.

_
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DBlforaticnsmalep
sucht Stellung in gutem Geschäft
als 1 . Gebilfe. Bin auch gut iutz
Holz- u. Marmormalrn bewand.
Zeugniffe mit Arbeiter , können
vorgelegt werden.

Gefl. Offerten wolle man feu»
den unrer K. B. postlagernd Dur «
lach (Baden) . 5062a

Dauernde Stelle bevorzugt.

Filiale-Gesuch !
Junge Frau , die gewandt ist,

sucht Filiale zu übernehmen .
Gefst Offerten unt . Nr . B17460

an die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten.

Fräulein, Ansmgenn.
sucht Stellung als Verkäuferin .
Offerten unter 8 . M. 35 bahnpost-
lagernd Karlsruhe erb . B17494

Sürö.6tb|e tu@efellftbofterin
unserer verst. Mutter suchen wir
Stellung per 1. Juli bei guter ,kleiner Fam . DaS Fräulein ist in
allen Zweigen d . HauSh., sowie in
Krankenpflege erfahren , u . können
wir dasselbe bestens empfehlen.

Gefl. Zuschrift, u. Chiffre 8317442
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Kochsräulem
sucht Stelle zur weiteren Aus¬
bildung, Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 8) 17211 an die Exped.
der „Bad. Presse" erbeten . 2 .2

Geb .Fräulein,
das bewandert in allen Hausarbei¬
ten, auch Kenntniffe im Kochen be¬
sitzt , nähen, bügeln und servieren
kann, sucht auf 1 . oder 16 . Juni
gnte Stelle , gebt eventl . auch zu
einem Kinde. Auf gute Behand¬
lung wird gesehen . Offerten unter
Nr . B17498 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten ._

Junges Fräulein , evang ., wel¬
ches bessere Schulen besucht hat u.
in Handarbeiten und Nähen sehr
bewandert ist , sucht Stelle : am
liebsten zu Kindern . 3317473
Zu erfr . Waldstraße 16/18 HI ., r .

Unabhängige, reinl . Frau sucht
Monatsstelle oder Beschäftigung
im Putzen. Off. unter B17482 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Vermietungen .
5 Zimmer -Wohnung

! mit Balkon, Bad , Mansarde , I
Küche, Keller per 1. Juli zu |

| vermieten.
5480* Durlacher Allee 4.

Wilhelmstrafze 4
im Seitenbau , sind 1 Bierzimmer -
wohnung und 2 Dreizimmerwoh¬
nungen an ruh ., ordentl . Leute per
1 . Juli preisw . zu vermiet . Evtl ,
würden auch 2 Wohnungen von
zusammen 7 Zimmern als Lager¬
räume u . Bureaux an ruh . Geschäft
abg . Zu erfr . das, rm Bureau . B,, »«,
Kronenftratze 51 , Stb ., ist ein groß .
Zimmer mit Küche an 2 bis 3
Personen per 1 . Juni zu vermiet .

^483 Nah, daselbst im Laden .
Lessingstraße 41 ist im 3 . St . eine
schöne 4Zimmerwohn «ng m . sämtl .
Zubehör per 1. Juli zu vermieten .
Näheres im 2. Stock . B17238.5 .2

Markqrafenstraste 8. II ., sind zu
vermieten 2 ober 3 Zimmer mit
Küche an reinliche Leute auf 1 .
Juli . 7731 *

Zu erfr . Zähringerstr . 24» II .
Mööl. Dimmer

sofort zu vermieten . B17351
Kaiserstraße 172 , 8 Treppen .

Für sofort ein gutes , möbliertes
jimmer zu vermieten . B17422.2 .2
Zu erfr . Zähringerstr . 74, 1 . St .

Augustasttasse 8, 2. Stock, ist ein
Balkonzimmer billig aus 1 . Juni
od. 15. Juni zu vermiet . Bl <496

Erbprinzenstr . 28, 2 Tr . , lks., ( in
neuem Hause) , ist per 1 . Juni ein
hübsch möbliertes Zimmer » mit od.
ohne Pension, an besseren Herrn
zu vermieten ._ 3317469

Kaisersttatze 40 bei Gutmann ist
möbliertes Zimmer preiswert zu
vermieten._

Kapellenstr . Rr . 16, 2 . Stock, links ,

Philippstratze 7. 1 Treppe 1—2
gut möbl . Zimmer mit Balkon ,
in ruh. Hause sofort oder später
zu vermieten. B17445

RÜppurrerstratze ss ist im Hinter -
haus , 3. Stoch unmöblierte Man¬
sarde mit Ofen auf 1. Juni zu
vermieten. B17488

Schützenstraße 84 , 2. St ., ist ein
frdl . möbliert . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Preis mit
Kaffee 16 Mk. monatl . B17497 .2.1

Schreiner , facht Stelle als Kassier,Portier» Magazinier oder ahnl .
Vertrauensposten . Kaution kann
gestellt werden.

Offerten unter Nr . B17472 an
die Exped . der „33ad . Presse " erb .

Miet * Gesuche .
Im Schwarzrrmld

an gut frequent . Kurplatz ein für
Pension geeignetes Haus mit
Garten in gesunder, staubfr . Lage
zu mieten gesucht . Später Kauf
nicht ausgeschl .

Offerten unter Nr . 5016a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erü .

Gesucht
Part . od. 1 Treppe hoch auf sof. eine

5 Zimmerwohnung
m .Küche.Badezimmer .Speisekamm ..Mansarde und Keller, mögl. in der
Ostftadt. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B17452 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .'
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Mittelmeerfahrten

Nordlandreisen
5 . Juli , 2 . Aug ., 18 Tage, M. 680 .

13 . Juli , 30 Tage , M . 1290 .

Reise um dieErde

2., 16 . , 30 . Juni, 14 . , 28. Juli , II ., 25 . August usw.
mit Dampferndes Norddeutschen Lloyd . Genua , Neapel , Catania ,Athen, Smyrna , Konstantinopel , Sofia , Budapest . 19 Tage, Jl 685 .—
Zu Jen Krönnngsfeierlich-

Kelten ln London
II . Juni, Paris und London,15 Tage , M . 850 .— .
16 .Juni, London, 9 Tage,M . 645 .

Russland u, Mittelmeer
19 . Juni, 32 Tage , Jl 1920 .- 25 . Juli , 7^ Monate , M . 12 200 .

Ferner Reisen nach Paris, London und der Insel Wight , nach
Italien, nach Nordamerika , Indien, Ch ina , Japan usw.

Volkstümliche Reisen
nach Italien bis Neapel ( 16. Juni, 1 ., 16. Juli, 1 .,16 . Aug . usw., 15 Tage , M . 397 .—) , nach Paris (2 . Juni,15 . Juli, 5. Aug ., 5*jj Tage , M . 180 .—), nach London (3.Juni, 1 . Juli, 12 . Aug., 5 Tage, M . 175 .— ), Mittelmeer¬fahrt ( 12. Juli , 1 . Aug., 17 Tage, M. 500 .— ).

Programme kostenfrei durch das 1136a
Amtliche Bayerische Reisebureau

München , Promenadeplatz 16 u. Nürnberg im Hauptbahnhof,sowie die Agenturen des Norddeutschen Lloyd , Bremen .
In Karlsruhe : Fr . Kern , Karl-Friedrichstrasse Nr. 22.

Caf£ Windsor
Z Konzert der seitherigen Kapelle .

vis-ä-vis dem
Hauptbahnhof

ta

Von 1. Juni neue Damen Kapelle (6 Personen) „Wiener Blumen“

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldigeAnmeldungen im 7139 .2.2

Znedrichsbad.
Eltern » denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzenliegt , werden ans die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht.Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalbdas beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Man beachte das kristallheüe, klareWasser im Schwimmbassin.

Unser « nach¬
stehenden

Fabrikmarken
bürgen f. erst¬
klassige Ware

AIPUCCQ-
BestecKe

Hoteiserflte
u. -Bestecke
Schwerter Silber
( feines Neusilber mit

garantierter Silberauflage) SCHWERTE

Aluminium -Kochgeschirres
Vereinigte Deutsche pkeluerke A.-G.
2000 Arbeiter. Schwerte i. W . Akt .-Kapital 9000000 M .

Aelteste und grösste Nickel - Industrie der Welt .

1 Bleyles Knaben -Hosen
Bleyles Kinder -Sweater
Knaben -Waschblusen Ws

Ludwigsplatz , Ecke Waldstrasse.

fldrmkartcn, ein. und mehrfarbig , werden rasch und
billig ansstfertigt in der Druckerei de»
^ vadische » DreSe " .

Haviftyo $ t e f | e .

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende Herren-
loie Hunde :

1 . ein kl . , junger , grauer Wolfs¬
hund (männlich),2 . ein schwarz . Dachshund (mnl?,3. ein Airedale -Terrier (werblich ).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,getötet bezw . versteigert . 8421

Karlsruhe , den 29 . Mai 1911 .
SM . Schlacht- n. LiehhOirektian

Abendblatt . Montag den 29. Mai 1911 . Üfr . 246

Eine gute
Waschen und zum Kochender Wäsche unbedingt er¬
forderlich. Dieselbeerhält
lebe Hausfrau durch den
Gebrauch des aus reinster
bester Kernseife herge¬
stellten Gioths Seffen -
pulvers , per st -Pfd .-Paket
15 Pfg . 1052a

Haut -Bleichcme
^ CJiloro «' bleicht Gesicht und Hände in
kurzer Zeit rein weiß . Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Haut¬farbe, Sommersprossen, Leberflecke , gelbe
Flecke. Hautunreinigkeit . Echt „ Chloro “
Tube 1 Jt ; dazu gehörige Cbloroseife
60 4 vom Laboratorium „Leo ", Dresden 3 .
Erhält !, in Apoth ., Drogerie « , Parfüm .

in Karl sruhe : Hofdrog. O. Koth .

Lin Posten neue Zeltdecken
gar . rein . Leinen , starke, schwere ,
vorzügl . wasserdichtimpr. Qual .,nach Vorschrift für

hallen gefertigt wird Umstände
halber zu fertigen

Wagendecken
verarbeitet : 3023a
Grösse ca. 5X4 m zu 34 Mk.

„ ca. 6X4 m zu 40 Mk .
„ ca . 10X6 m zu 98.50

(and. Grössen i. Verhältn . ) gegen
sof. Kasse . (Unbek . geg. Nachn.)
abgegeben . Umtausch gestattet .

Deckenfabrik
Ferd . W. Gehrung jun . ,

Stuttgart 13 .

Restaurateur
gesucht.

Für ein größeres Restaurant
am Bahnhofe einer Pfälzischen
Stadt gelegen, wird ein durchaus
tüchtiger Restaurateur gesucht, der
es versteht, den , Betrieb den heuti¬
gen Ansvrüchen entsprechend zu
führen . Kaution 1000 M .

Offerten unter Nr . 5046a an
die Expedl der „ Bad . Presse" erb.

Zu pachten gesucht
auf Spätjahr ein gutes 2 .1

ZWMil- oder
KuIlmliuiittWsiWt
eventuell auch Uebernahme einer
Filiale . Gest. Off. unter Nr . 5054a
an die Exped. der „Bad . Presse".

Zur Vergrößerung eines flott¬
gehenden Zlgarrengeschäftes wird
gegen gute Sicherheit

WlaW gesucht.
Gest. Offerten unter Nr . Bl 7495

an die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Uerioren

wurde am Sonntag in Stupferich
Krone bis Thomashof ein Geld¬
täschchen mit Inhalt , vielleicht auch
am Kaisergarten Karlsruhe . Der
redliche Finder wird gebeten, geg
gute Belohnung es abzugeben
3317451 Scheffelstraße 6, II .

Mehrere Schlüssel
verloren . Abzugeben
B17462 _ Leffingstrasse 8 , 4. St .

Entlaufe «
Samstag abend junger schwarzer
Schnauzer , Namen Prinz hörend.
Wiederbringer Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt . B17457
Hugo Laue, Zähringerstraße 59.

Telephon 2494 .

Entlausen
Foxterrier , Rüde , auf Rücken 5
chwarze Flecken . Abzugeben geg .

Belohnung Baischstr. 2._ B,»»
Komplettes Bett,

neu , bestehend in 1 eis. Bettstelle,
gut gearbeiteter Seegrasmatratze ,
1 Deckbett , 1 Kissen , für nur 28 Jl
zu verkaufen . Werner , Schloh-
plab 13 , Eingang Karl -Friedrich-
straße, park. , rechts. 3317499

Wegen Umzug
1 neuer Taschendiwan , 1 Fauteuil
u .1 gebr. Sofa billig zu verkaufen.
B17489.2.1 Gartenstr . 8a , park.

Meloerdliiil ! & ÄS
90 Mk ., Buffet in eichen 130 Mk .,
selbstverfertigt , unter Garantie so¬
fort zu verkaufen . Bl 7491

Werderstraße 17, parterre .

ad Teinach Württembergischer= Schwarzwald =
400 Meterüber dem Meer.

Luftkurort und Mineralbad
4 berühmte Mineralquellen. Stärkste , natürliche Kohlensäara - Bäder .
Erfolgreiche Trink- und Badekure bei Herz- , Nerven - und Frauen¬
leiden, StoffwechselstSrungen, Katarrhen aller Schleimhäute, o o
Beste Unterkunft liegt a | Pensionspreis mit Zimmer
und Verpflegung UdU FlUIvI oo von M . 6 .— an . oo
Im Mal u. Juni , Sept . u . Okt. bedeutend reduzierte Preise .

Man befrag « »einen Hausarzt *

Teinacher Hirschquelle
Tafelwasser 8 . M . des KSnigs Wilhelm II von Württemberg. Bewährtes Tafel- und Gesund¬
heitswasser . Bein natürlich. Leicht verdaulioh. Wohlbekümmllch. Von Hunderten von Aerzten
Im täglichen eigenen Gebrauch. Versand nach allen Ländern Ober 4 >/>Millionen Flasohen jährlich.

Prospekte, Analysen und Auskunft duroh den
Teinacher Mineralquellen u. Bade -Betrieb , Bad Teinach .

(Besitzer : Emil .Bossjiardt .)
4140a

tarn

Ein Kinderwagen , sehr stark ,
Nickelgestell , billig zu verkaufen.
3317492.2.1 Glümerstr . 4, 4. St .

MLÄW
. ..ssnsÄ

i . XEX, braun. Vorbeugungsmittel „ in Flacons “ gegen Stiche
von Schnaken, Moskitos und Insekten aller Art .
Ein neues Mittel gegen Malaria . -

Ferner in Grosspackungen — nach Vorschrift in
Wasser gelöst zu verwenden :

n. XEX , grün.
Vernichtungsmittel

gegen Pflanzenschädlinge u . gegen
im Wasser lebende Larven von
Krankheits- Stoffen übertragenden

Insekten.

wr, XEX , rot.
Schutzmittel

für
Haustiere gegen Insekten

Parasiten .
und

5017a

Absolut sickere Wirkung !
Langjährige Erfolge ! Glänzende Gutachten!
Für Menschen und Haustiere absolut unschädlich.

»X Julius Lorch , Frankfurt a. M .
Fr"“ s,r 21

Tel . -Amt II, 4362.

ist vorläufig nicht in Aussicht . Deswegm wich eine tüchtig- Hausfrau einsweilen «m allen
Haushaltunasartikeln zu sparen suchen. Wenn sie zumBeispiu Wasche zu bügeln hahuiuß
fie als sparsame Hausfrau . Olhmpia' -Glanzstärkeverwenden . , Von dreser .Olympia -Glanz-,
stärke b'--"'cht unm als Kochstärke ein Drittel Stack^ MrgeraKM ^ °nLMLSortem , 2191a

sind die besten ,denn ihre Vorzüge sind unleugbar:
Höchste Reinigungskraft — Spar¬
samer Verbrauch — Billiger Preis.

Garantie für absolute Reinheit u. vollesGewicht

August Jacoby, Darmstadt .

Vor Ankauf
eines Pianos :

in mittlerer Preislage empfiehlt es sich, efcne
: : : : : : Besichtigung der : : : : :

Förster - Pianinos
in meinemMagazin ohne jegliche Kaufverpflichtun g’vorzunehm.
Unübertroffen tn Konstruktion u . Ausführung .

. : Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung >: :
H. Maurer, Grossh . Hoflieferant

* Karlsruhe , Friedrichsplatz 5. 1142

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe . Weißzeug,Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Kommei . Haus . Sal . Gutmann ,
Zähringerstraße 23 ._ 8317464

ur. Beniner'!
Sduieehönig!

Bestes Seifenpuw,
uerbraumer erhalten
mertDolle üesdienhe.

Allem . Fabrikant :
Carl Gentner *

Cöppln | cfi{

J
465a

Kinder - warteniiänschen .
neu , zerlegbar , m . Blumenbänkchen,ehr hübsch, billig abzugeben.
B17487 Kaiserstratze 225 .

Antike Möoel : s ,7Mä
2 Truhen , 1 Standuhr , 2 m hoch ,1 Schreibtisch billig abzugeben.

Schirmerstr . 5, Gartenhaus.

SlhIOrurbeite»
sind für einen grSsterem Neubau
zu vergeben . Reflektanten wollen
Preisliste unter Nr . 8383 in der
Exp , der „Bad . Presse" abgeben. 2.2

Zu einem

Mttil iad) iiiiip
können noch Sachen zügelnden
werden. Näheres bei Conrad &
Für ccr , Grabsteingeschäsk am
Friedhof . 3317450

SttupIütjcjuDcrfeaufen.
Ecke der Rintheimer - u . Humboldt¬

straße sind Bauplätze an fertiger
Straße sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 3317441 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kchreibmafchrnen ,
wie neu , bewährtes System , wegen
Aufgabe billigst zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B17439 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Stoffdiwan , neu , 45 JL, gebr.
Diwan und Kanapee 15, 25—45 M
zu verkaufen. 3317467

Rüppurrerstraße 23. 3 . St ., r .

Beethoven- Manuskript
und

antiker Elsenbeinsacher
zu verkaufen bei 5063a

Hauptlehrer Steher ,Pirmasens .
2 Kanarienhahnen , fleißige Säy .

ger , ä 6 Jl , sow . 2 Gaslyra , kompl.
ä 2 Jl gu verkaufen. 3317465

Gerwigstraße Nr . 40, 4 . St ., r>
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